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12 „„ ſſchiedentliche Regierungen berichten zwar von Seſſionen mit dringenderen Aufgaben genug be⸗ Freunden inaugurirt worden. (Lachen rechts und Hierauf vertagt ſich das Haus. l 
2% Berlin, 2 9 Klagen der Bäcker. nzwiſchen aber iſt die laſtet waren. Etwas iſt ja gegen die Trunfjucht| bei den Nationalliberalen.) Auch die elausula Nächſte Se 8 n Uhr. 4 
Deutſcher Reichstag. Wahrnehmung gemacht worden, daß dieſe Klagen] ſchon in voriger Seſſion geſchehen durch Ver- Frankenstein beruhte auf einer ſoliden Finanz⸗ Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der heut 
151. Plenarſitzung vom 13. Jauuar, nicht überall im Reiche laut geworden find. Und ſchärfungen des § 33 der Gewerbeordnung und politik und wird in dieſem Sinne auf⸗ Berathung; kleine Vorlagen. E 
1 Uhr. darin ſtimmen alle Regierungen überein, daß im bürgerlichen Gejegbudje, durch Zulaſſung der rechtzuerhalten fein. Redner ſpricht ſich weiter Schluß 4¼ Uhr. 

Die Berathung des Etats des Reichsamts in dieſem Augenblick noch nicht die Zeit ge⸗ Entmündigung Trunkſüchtiger. In dieſer Seſ⸗ gegen die Reſolution der Kommiſſion betr. Re⸗ d 
des Innern wird fortgeſetzt, noch immer bei kommen ift, ein definitibes Urtheil zu fällen, ſion hat ja der Reichstag ohnehin auch ſchon] viſion des Eiſenbahngarantiegeſetzes aus, die 1 
Titel Gehalt des Staatsſekrelärs. und daß es verfrüht wäre, ſchon jetzt mit Ab⸗ genug zu thun. : feine Freunde, wenn fie zuſtimmen würden, feſt⸗ 

Abg. Hüpeden: Vieles von dem, was änderungs⸗Vorſchlägen vorzugehen. Angeſichts Nach einigen Bemerkungen Hitz e's wieder legen würde auf die in dieſer Hinſicht geäußerten 
geftern über die Fabritinſpektlon geſagt wurde, dieſer Uebereinſtimmung wäre ein jeder Schritt, über Bäckerei⸗Verordnung und Bergarbeiter⸗Ver⸗ Anſchauungen der Nationalliberalen. (Lebhafter 
kann ich unterſchreiben. Eine Wahrheit hört für ſchon jetzt eine Reviſion der Verordnung anzu⸗ hältniſſe kommt Beifall im Zentrum.) f 
mich nicht deshalb auf, eine Wahrheit zu fein, ſtreben, vergeblich. Abg. Geyer (Soz.⸗Dem.) auf die neuliche Abg. Dr. Sattler (natl.) vertheidigt den ri 
weil ſie aus ſozialdemokratiſchem Munde kommt. Abg. Bebel (Sozd.) wendet ſich leb⸗ Aeußerung des ſächſiſchen Kommiſſars Fiſcher Kartellreichstag. Nicht dieſer, ſondern das Zen⸗ 
Wenn in dem Berichte des Kaſſeler Inſpektors haft gegen die Verſuche, die Bäckerei⸗ zurück, daß das si duo faciunt unter Umſtänden trum, ſpeziell der Frhr. v. Frankenſtein, ſeiſ arbeitung des Bürgerlichen Geſetzbuches, 
beiſpielsweife gejagt iſt, Unſittlichkeiten ſeien nur Verordnung wieder aufzuheben, rügt die berechtigt ſei. Vor ſolchen Vertretern Sachſens] Schuld an der „Auspoberung“ des Reiches durch Pape. * 
in einer einzigen Fabrit beobachtet worden, ſo Selbſtſucht, mit der ein Theil der Bäcker gegen müſſe wohl ſelbſt der Reichsregierung unheimlich] die Einzelſtaaten, denn dieſe beruhe auf der lex — Die Verzögerung der Militärſtrafp 
muß ich dahinter ein Fragezeichen machen. Den die Verordnung agitire, wobei fie einen Ton an⸗ werden, (Heiterkeit) „ Frankenſtein. (Sehr gut! rechts und bei den ordnung im Bundesrath iſt angeblich d 
geſtrigen Rednern ſtimme ich auch darin bei, ſchlügen, wie die wüſteſten Agrarier, unde Abg. Pens (Soz⸗Dem.) ergeht ſich über Nationalliberalen.) Und Herr v. Frankenſtein] zurückzuführen, daß Baiern ſich über feine 
was ſie über die Lage der Ziegeleiarbeiter ſagten ſchildert' die maßloſe Arbeitsüberbürdung der die Ziegelei⸗Arbeiterverhältuiſſe und die den Ar⸗ war es auch, der einmal die Enbloc⸗Annahmeſ träge wegen Abänderung des Entwurfs 
und über die Mißſtände in dieſer Branche, 

gamentlich wegen des Syſtems der Zwiſchen⸗ 


iger 
> 


Deutſchland. 


Bäckergeſellen. Könne das Gewerbe nicht ohne beitervereinen bereiteten Schwierigkeiten. eines Geſetzes beantragte, das Hunderte von nicht endgülti ü | 
diefen Mißſtand beſtehen, fo ſei es werth, zu _ Dierauf vertagt ſich das Haus. Millionen für die Bewaffnung unſerer Reſerve⸗ re eigen Selen 2 en, 
meiſter. Daſſelbe Syſtem findet ſich im See⸗ Grunde zu gehen. Leider jei die Kontrolle der Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. formationen forderte. Wir können verlangen, daß den letzten Tagen bereits eingereicht. Aus 
mannsberufe in Geſtalt der Henerbaaſe, die Einhaltung der Verordnung fo unzulänglich, daß Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Herr Bachem, wenn er Anſchuldigungen erhebt, ſich Verzögerung Baierns wird vielfach der Schl 
chon Kollege Hahn im vorigen Jahre kritiſirte. fie kaum noch dieſen Namen verdiene, obwohl Berathung. . 5 vorher wenigſtens über die Thatſachen informirt. gezogen, daß deſſen Abänderungsanträge 
ednet vermißt ſodann die doch jo nothwendigen namentlich auch die ſauitäre Kontrolle. ein ganz! Präſident von Buol macht noch Mit⸗ (Lebhafte Zuſtimmung rechts und bei den ders umfangreich fein werden. N 
vertrauensvollen Beziehungen zwiſchen Arbeitern unbedingtes Erforderniß ſei. Ueber die ſanitäs theilung von dem Ableben des Abg. Stephan⸗ Nationalliberalen.) Redner legt weiter die zus — Der „Voſſ. Jig.“ zufolge berichtet 
und Gewerbeiuſpektoren, bedauert die berrſchende ren Verhältniſſe würde eine zweite Enquete ſehr Torgau, ſtimmende Stellung ſeiner Partei zu der Vor⸗ japaniſches Blatt, daß deutſche Firmen 


Abneigung gegen Arbeiter⸗Organiſationen und erwünſcht fein. * Schluß 51/, Uhr. lage und beſonders zu der Reſolution der Kom⸗ außerordentli koße = 

führt es hierauf zurück, daß die Arbeiter ſich der“. Staatsſekretär v. Bötticher: Das q : miſſſion dar. Wenn keiner der formulirten An⸗ ee Die e Deuce Sn 
Sozialdemokratie zuwendeten. Wer die Sozial- würde keinen Zweck haben, da ſich jeit der erſten i E. I. Berlin, 13, Januar. träge in der Kommiſſion eine Mehrheit erlangt werften, Maſchinenfabriken und ſonſtigen 
demokratie als Ausgeburt der Hölle anfehe, ſolle Enquete vor 2 Jahren ſicherlich nicht viel ge⸗ Er > habe, fo könne doch auch Herr Bachem wiſſen, ſtriellen Werke wollen die Gelegenheit ben 
doch erſt recht dafür ſorgen, daß den Arbeitern ändert hat. Wenn Vorredner befürchtet meine Preußiſcher N Landtag. daß es ſehr ſchwer fei, gegen die ablehnende daß Japan mit der chineſiſchen Krieg 
andere Organiſationen zur Verfügung ftänden. | Rundfrage möchte vielleicht bei den Einzel⸗ Haltung des Finanzminiſters ſolche wichtigen ſchädigung die Vergrößerung von Heer 
Befehde man doch ſogar christliche Arbeiterver⸗ regierungen eine parteiiſche Auffaſſung der Ber: Abgeordnetenhaus. Geſetzesbeſtimmungen zu treffen. 3 und die Herftellung von großen induſtrie 
eine, Sobald fie praktiſche Politik trieben. Redner ordnung zur Folge haben, ſo glaube ich das 17. Plenar⸗Sitzung vom 13, Januar, Finanzminiſter Dr. Miquel: Herr Dr. Anlagen beabſichtigt. Der Verband der deutf 
wendet ſich dann namentlich gegen Stumm und nicht. Nach dem Wortlaut meiner Rundfrage 11 uhr. Bachem iſt noch jung (Heiterkeit), ſonſt wüßte Kaufleute und Fabrikanten will ſich bem 


darf man objektive Antworten erwarten. Wir Am Miniſtertiſche: Miquel. er, daß vor 25 Jahren die Koryphäen des] daß die Beſtellungen dur än 

werden uus weder durch die laute Tonart von Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Be⸗ Zentrums ganz andere finanzpolitiſche An⸗ und hat aa Berkcter 100 Hobo 
rechts, noch durch die laute Tonart von. links rathung des Schuldentilgungsgeſetzes. Sie bes ſchauungen vertreten haben. Niemals hat eine Der Vertreter hat auch die Abſicht, von Je 
beeinfluſſen laſſen, ſondern thun, was wir für ginnt mit große Partei einen ſolchen Umſchwung vollzogen, 0 


deſſen patriarchaliſches Syſtem. Daß daſſelbe 
daus gutem Herzen komme, bezweifle er nicht, 
ſaber es habe feine Schattenſeiten, denn es 


führe zu unnatürlicher Bevormundung und » 1 aus die Ausfuhr japaniſcher Erzeugniſſe n. 
rückſichtsloſer Gewalt und ſei heutzutage Recht halten. Abg. Richter (freiſ. Vp.): Der Finanz⸗ wie das Zentrum in feinen finanzpolitiſchen dem Auslande in großem Maßſtab R 

undurchführbar. Zur Genugthuung gereichee“ Abg. Kardorff it der Anſicht, das miniſter ſtützte ſich bei Befürwortung dieſes Ent- Anſichten. (Sehr richtig! rechts und bei den groß 1 ene 
es ihm aber, daß das Konſiſtorium Bäckereigewerbe ſei eins der geſündeſten. Seine wurfs auf ſeine Erfahrungen in der Kommunal: Nationalliberalen.) Früher wollte das Zentrum Frank reich. 27 


Freunde wollten ſich hier nicht lange mit Bebel wirthſchaft. Nun laſſen ſich aber Kommunal: gerade die Einzelſtaaten ſolidariſch haftbar aris, 12. Ja 
auseinanderſetzen, ſondern würden die preußiſche wirthſchaft und Staatswirtſchaft doch gar nicht machen für die Ausgaben des Reichs, und jetzt das 755 Aaftregen — Mone = 
Regierung im Abgeordnetenhauſe wegen der Art vergleichen. Auch bin ich angeſichts der Kapita⸗ ſpricht Herr Dr. Bachem von einer Auspoverung nier im Palais Bourbon, gehört der Geſch 
der Ausführung zur Verantwortung ziehen. lien, welche namentlich die großen Kommunen des Reichs durch die Einzelſtaaten! Man fragt an. Er langte gegen 2 Uhr an, verrichtete 
a „Graf Stolberg erklärt ebenfalls, immer mehr in ihre Erwerbsanſtalten ſtecken nun, ob ich den Ausgleichsfonds aufgebe. Das der Kammer ein Dankgebet an Allah und 
wie er glaubt, in Uebereinſtimmung mit allen müſſen, ſehr zweifelhaft, ob ſich für dieſe Kom⸗ habe ich nicht nöthig, jagen doch die Redner hier, daun, geziert mit ſeinem bekannten weißen 
ſeinen konſervativen Freunden, das Bäckerei⸗ munen heute noch eine obligatoriſche Schulden⸗ daß ſie nur jetzt den Ausgleichsfonds in der vor⸗ nus und dem von einem dunkeln Streifen 
gewerbe ſei ein geſundes und die Verordnung tilgung empfiehlt. Für den Satz von ½ Proz. geſchlagenen Geſtalt, aber nicht prinzipiell ab⸗ wickelten weißen Turban, in den Sttzungs 
nicht gerechtfertigt. 8 der Vorlage oder / Proz. der Kommiſſion fehlt lehnen. Man muß auch daran denken, daß auf 5 ö 
Abg. Hüpeden polemiſirt nochmals gegen ferner jede innere Begründung. Auch giebt die die jetzigen Ueberſchüſſe wieder Defizitjahre kom⸗ 
Stumm und deſſen Angriffe auf die Chriſtlich⸗ 
Sozialen und tritt lebhaft für die Bäckerei⸗Ver⸗ 
ordnung ein. Mit einem Maximalarbeitstag, 
der nach den einzelnen Gewerben unterſcheide 
und nicht Alles über eine Schablone behandle, 
wie das die Sozialdemokratie wolle, könne ſich 
doch wohl Jedermann befreunden. ! 
Abg. Pachnicke will nur Verwahrung ein⸗ 
legen, als ob die gefamten Gegner der Verord⸗ 


auf die Beſchwerde Stumm's über die 
Geiſtlichen im Saarrevier geantwortet habe, 
Stumm habe den Wahrheitsbeweis für ſeine 
Beſchuldigungen nicht erbracht. Wie ſtehe die 
Regierung jetzt zu den Anſchauungen Stumm's? 
Er ſelbſt glaube jedenfalls nicht, daß gerade 
Stumm der richtige Interpret der Anſicht Sr. 
Majeſtät ſei, wie Stumm glauben machen wolle. 
Es handle ſich hier um einen Kulturkampf, und 
er glaube von ſich doch auch zu wiſſen, was 
chriſtlich iſt und was nicht chriſtlich iſt. Die 
Arbeiter wollen nicht herrſchen, ſondern nur die 
Herrſchaft der Arbeitgeber einſchränken. Und 
was ſich die Landesherren haben gefallen laſſen 
durch Einführung der Parlamente, das können 
ſich doch auch wohl die Arbeitgeber gefallen 
laſſen. Wenn Herr v. Stumm fagt, auch er habe 
Liebe zu den Arbeitern, ſo hat doch dieſe Liebe 
Leine verzweifelte Aehnlichkeit mit derjenigen, die | die Gen er Ve 
der Habicht zu der Taube hat. (Lebhafter nung eine einzige „reaktionäre Maſſe“ bilden. 
Beifall links.) N (CeEr ſelbſt mit feinen Freunden ſei nicht Gegner 
Abg. Heyl v. Herrusheim (gnatl.) jeder Verordnung, ſondern nur Gegner gerade 
rühmt die Einrichtungen auf den Stumm'ſchen dieſer Verordnung. Dieſelbe lege geradezu eine 
Werken als muſtergültig und geht ſodann auf Prämie auf den Großbetrieb. Weit beſſer, als 
die Verhältniſſe in der Konfektionsbranche ein, der Maximalarbeitstag ſei eine Maximalarbeits⸗ 
dabei die Anfrage an die Regierung richtend, Woche. Dahin möge die Regierung die Verord⸗ 
was dieſelbe nun zu thun gedenke? Das Auf⸗ nung modiſtziren. a f 
lehnen der Arbeiterinnen gegen das Zwiſchen⸗ Abg. Hitze (Ztr.) bemerkt, er und, feine 
meiſterweſen und gegen die überaus niedrigen Freunde dächten nicht an eine Aufhebung der 
Löhne ſei ja auch von dem Gewerbegericht als Verordnung, ſondern höchſtens an eine Modifi⸗ 
berechtigt anerkannt worden. Mit Recht habe kation. Er ſelbſt beiſpielsweiſe glaube, daß das 
der Staatsſekretär am 12. Februar geſagt: es Verlangen des Vorredners nach einem Arbeits⸗ 
müſſe für den Arbeitsvertrag in dieſer Branche maximum nicht pro Tag, ſondern pro Woche, 
eine beſſere Form gefunden werden, nämlich für durchaus diskutabel ſei. Aber das ſollten ſich 
den Vertrag zwiſchen Konfektionären und Werk⸗ die Bäcker klarmachen, daß von einer einfachen 
meiſtern. Jeder Menſchenfreund müſſe hier Aufhebung der Verordnung nicht die Rede ſein 
Abhülfe verlangen und wünſchen, daß die Res könne. Der Reichstag habe auch keineswegs in 
gierung jetzt endlich mit einer Vorlage vorgehe. voriger Seſſion in ſeiner Mehrheit ſich für bloße 
Staatsſekretär v. Bötticher: Ich hege Aufhebung ausgeſprochen. Die Gegner der Ver⸗ 
volle Sympathie mit der Lage dieſer Arbeite⸗ ordnung ſollten doch poſitive Vorſchläge machen 
rinnen. Leider iſt der Verſuch des Gewerbe⸗ und nicht bloße Obſtruktionspolitik treiben. Dem 
gerichts, als Einigungsamt, zu vermitteln, miß⸗ Staatsſekretär danke ich für ſeine geſtrige Zu⸗ 
lückt, denn die Arbeitgeber haben den verein⸗ ſage einer Zuſammenſtellung aller Verordnungen 
2 ut Tarif nicht eingehalten. Ich unterſchreibe auf Grund der Arheiterſchutz⸗ Paragraphen. 
1 es, Was der Vorredner zur Beurtheilung Hoffentlich werde derſelben die breiteſte Ver⸗ 
eſes Verhaltens der Arbeitgeber gejagt. hat. öffentlichung geſichert, zur Orientirung aller Iu⸗ 
Die Enquete⸗KKommiſſion, welche ſich mit der tereſſenten und auch der Polizeibehörden, ſowie 
Sache beſchäftigt hat, iſt mit ihrem Bericht an der Berufsgenoſſenſchaften. 
den Reichskanzler noch nicht fertig. Ich nehme. Staatsſekretär von Bötticher ſagt zu, 
an, wir werden im Weſentlichen die Vorſchläge dieſen Wunſch zu erwägen. 
zur Grundlage nehmen, die der Vorredner in Abg. Fiſchbeck (freiſ. Volksp.) erinnert 
voriger Seſſton Wan at. Es würde ſich daran, ſchon Richter habe im vorigen Jahre zu⸗ 
alſo etwa handeln um Ausdehnung der Gewerbes gegeben, daß Arbeiterſchutzvorſchriften auf dieſem 
ordnung, 8 135—139 b,. auf dieſe Werkſtätten, Gebiete angebracht ſeien, und daß nur gerade 
darum, den Arbeitsvertrag in eine beſtimmte bei dieſer Verordnung Schwierigkeiten entſtünden 
Form zu bringen, Lohnbücher vorzuſchreiben, in wegen des Maximalarbeitstages und der Mini⸗ 


mehren und dadurch die ganze obligatoriſche weiter die obligatoriſche Sell wenn 0 der 
as die die Tribüne hinaufſteigend an ihm vo 


riſche Tilgung. Was ſoll denn nun geſchehen, man freiwillig nicht Schulden tilgen wollen, in einzi f ; 
wenn der Etat in der Rechnung mit einem Defizit in Deſizitjahren aber nicht tilgen können“, und in ihm ine Me 900 Be 
abſchliezt? Herr Miquel hat beftritten, daß ſo wäre dies, wenn es richtig wäre, auch bei ſo unter dieſen auch neugierige Damen. 2 
dann Sreherzufetäge beabſichtigt ſeien. Aber geringer obligatoriſcher Schuldentilgung richtig. jeunesse dorée wird er ſehr beliebt werden 
was dann? Herr Miquel hat ja ſchon früher Cher iſt noch anzunehmen, daß bei freiwilliger die Befürwortung der Vielweiberei. Da 
gezeigt, daß ſein Ideal bewegliche Steuern, aber Schuldentilgung, wenn in ſchlechten Jahren in Paris den Koran predigen will verlo 
nur in der Weiſe ſind, daß zwar der Finanz⸗ nicht getilgt wurde, dann bei einem Ueberſchuſſe ſich, feine Auslaſſung hierüber wörtlich wie 
miniſter Zuſchläge verlangen, aber das Parlament die Mahnung Beachtung finden wird: Jetzt iſt geben. Er f ir m 
Abſchläge nicht machen kann. Das einzig Rich⸗ es aber unſere Pflicht, um ſo reichlicher zu tilgen. 
tige wäre die Quotiſirung. Auch der Kaufmann ſchreibt freiwillig in un⸗ 
Abg. Frhr. v. Zedlitz (freik.): Ich halte günſtigen Jahren weniger, in günſtigen Jahren 
vielmehr die obligatoriſche Schuldentilgung in mehr ab. Wenn man jetzt für dieſe Vorlage 
eee 3 ft 5 Reviſion — . 1 ER PR er gn 70 ara 
garantiegeſetzes für das richtigſte. as die der Eiſenbahn⸗Verwaltung vorzuſchieben ſucht, tion iſt. Weshalb f cht 
Quotiſirung angeht, ſo halte ich in der That mit ſo muß ich doch betonen, daß eine wife Aut h iunger Pioch „= Fr 
dem Finanzminister die Deckung vorübergehender gerade der gegenwärtige Finanzminiſter dafür und dadurch dem Elend entziehen?“ De 
Defizits durch Steuerzuſchläge für den normalen verantwortlich zu machen iſt, daß der Eiſenbahn⸗ würde alſo die Einführung des Islam 
Zuſtand, aber zu einer Quotiſtrung eignen ſich Verwaltung die Hände gebunden und namentlich einer kleinen Haremswirthſchaft beginnen. 
unſere direkten Steuern nicht, da dieſe weſentlich Tarifreformen unmöglich gemacht worden find. Statiſtiker Bertillon, der eingehend nach Mittel 
eine Ergänzung der indirekten Steuern find und Wir wollen unſere volle Freiheit in der Bewilli⸗ zur Verhütung der Entvölkerung geforſcht hat 
gerade die breite Maſſe des Volkes am wenigſten gung der Ausgaben und Einnahmen behalten hat an eine ſolche Arznei nicht gedacht. = 
berühren, ſodaß von einer Ermäßigung derſelben und verwerfen daher die Vorlage wie die Re⸗ Paris, 12. Januar. „Figaro“ jagt i 
gerade die bedürftigſten Volksſchichten keinen Vor⸗ſſolution. einem Leitaktikel über die beborſtehende Erſab⸗ 
theil hätten. Die Finanzgebahrung im Reiche Abg. Graf Arnim (konſ.): Wie in der wahl in Breſt, der Erfolg des Prieſters Garaus 
zwingt uns hier zur größten Sparſamkeit und Kommunal- und der Privatwirthſchaft, ſo iſt der bereits liberalere Geſinnung und ſeir 
zu ernſter Schuldentilgung. Redner ſpricht ſich auch in der Staatswirthſchaft eine obligatoriſche ſicht kundgegeben habe, der republikani 
weiter für Ziehung einer feſteren Grenze zwiſchen Schuldentilgung nöthig. Auch halten wir an Politik des Papſtes zu folgen i wün 
den e oft 15 en er 5 ve ek aerr erh feſt. 5 
zen aus und empfie ie entſprechende Reſolu⸗ Was den Ausgleichsfonds angeht, jo ziehen wir jeni . i 
Gesees 1 Yanonie 15 Annahme des dieſem Lend — en 1 e ee 
1 f . < nalarb 3 eſetzes in der Kommiſſionsfaſſung. einen Eiſenbahnreſervefonds vor. Wir bitten i i i 
benen Die irbeirsbebingungen befinuf / fh) Mg, Dr. Baden (Zr): Derr m. Sehlipe$ für jeht aber Iebigich bei ben Befehlen dere en e 
ſind, — Au ei er die 8 5 5 auch keineswegs durchweg gegen die Verordnung, giebt alſo auch den Ausgleichsfonds auf. Die Kommiſſion zu belaſſen. ſind; wie könnten ſie alſo hoffen, zur Regie 
> e 0 0 115 25 dead ihr Wunſch gehe en auf Erſetzung Herren wollen alle die Eiſenbahnüberſchüſſe bis Abg. Schmieding (natl.) bittet, ſich auf zu gelangen. 0 9 
er ea aus aa Benin 1120 1 En Faden . durch eine Maximal⸗ zu einem gewiſſen Grade den allgemeinen Staats⸗ den Satz von ¼ Prozent zu beſchränken, da es in Mitglieder der republikaniſchen 
e f)), , , ß u oe, Br el aa 
5 A 5 ' x 2 7 eine Mehrhe ommiſſion gefunden, und Kulturaufgaben vorhanden fein ſoll, nicht richtig, kräfti ſchei ſonſti 
ef a mir Yo 5 er er Staatsſekretär von Bötticher: Er faſſe heute ſcheinen ſie ganz auf eine Formulirung ſei, mehr als das Nothwendigſte für die Schulden⸗ e e deren 
teln e a eine andere den neuen $ 44 Re ſo auf, ihrer Wünſche zu verzichten. Der Ausgleichs⸗tilgung zu verwenden. Widerſprechen müſſe er etwa durch Paul Deschanel erſetzen. : 
üher, es zu den 1 ap de 21 05 * als daß ganz unbedenklich landwirthſchaftliche Ma⸗ fonds der Vorlage ging mir viel zu weit, und ferner der Behauptung des Finanzminiſters, daß Der heute abgehaltene Miniſterrath beſchloß 
unn to Har che jetz 55 75 uderer Wind. Ich ſchinen auf dem Wege des Detailreiſens in land⸗ darum trauere ich ihm nicht nach, aber in einer die Neigung zunehme, aus dem großen Staats⸗ bei der Kammer zu beantragen, daß die Zuck 
niemals auf jagen, Er ae Bet laſſen ſich wirthſchaftlichen Betrieben angeboten und ver⸗ beſchränkteren Geſtalt hätte ich wohl einen wirk- beutel zu wirthſchaften. Im Gegentheil zeige der gejegvorlage vor Wiederau nahme der Budget 
ein, ſondern m loße aka l 505 etrachtungen kauft werden dürften. Er glaube auch, ein lichen Ausgleichsfonds gewünſcht. Herr von Finanzminiſter die Neigung, Staatsaufgaben auf berathung zur Berathung gelange. Ferner 
Por ſchlägen, ren KR de set pofitiven weiſer Richter werde den Paragraphen jo aus⸗ Zedlitz, dieſer große Staatsmann, gegen den wir die ſchwächeren Schultern der Gemeinden abzu⸗ beſchloſſen, einen Kranz für das auf Staats 
wollen, oder die je entwe 5 sy machen legen. andern alle armſelige Epigonen find (Heiterkeit), wälzen, 3. B. bei dem Lehrerbejoldungsgejeg. | koſten zu veranſtaltende Leichenbegängniß def 
werden. Sie prüfen en . eichstage gemacht Nach einigen Bemerkungen v. Stumm s will natürlich Alles bis ins Kleinſte feſtlegen. Die obligatoriſche Schuldentilgung vermehre verſtorbenen Generalgouverneurs von Indochi 
lich daraufhin, ob aun die Vorſchläge nament⸗ gegen Hüpeden äußert : Aber dazu liegt durchaus keine Nöthigung vor. übrigens wieder die dauernden Ausgaben, Rouſſeau zu ſtiften. £ 
Februar⸗Erlaß von da harmoniren mit dem Abg. von Dziembowski⸗Pomian Wir haben bisher Schulden getilgt und können ohne dem Schwanken der. Einnahmen Figaro“ theilt mit, daß Dänemark zum 
Abg. von Stu m 5 Wan ſeine Verwunderung darüber, daß in dem auch weiter, wenn es nach der Finanzlage richtig ein Ende zu machen, dies ſei der neuen Geſandten für Frankreich den zur Ze 
Hüpeden vor, lediglich m 1 hält dem Abg. Wahlkreiſe Schwetz noch keine Neuwahl anbes|ift, die Verwendung der Ueberſchüſſe zur Schulden⸗Punkt, wo der Herr Finanzminiſter hätte Stockholm als Geſandter thätigen v. Hegerman 
Phrasen ge macht zu haben mit lauter Stimme raumt ſei, obwohl das Mandat von Holtz am tilgung bewilligen. Herr von Zedlitz iſt un⸗ eingreifen ſollen. Alle Tarifreform⸗Verſprechungen Lindencrone auserſehen habe 
Vorwurf mangelhafter Wehrbeſtgſter, gegen den 16. Dezember kaſſirt ſei und das Wahlgeſetz eine zufrieden mit unſerer Finanzgebahrung im ſeien bis jetzt nicht gehalten worden. Die hohen 5 re 
wiederholt, fein Gegner der . verſichert ſofortige Ausſchreibung der Neuwahl vorſchreibe. Reiche, das Volk iſt aber jedenfalls Eiſenbahntarife bildeten eine hohe Verkehrs⸗ Spanien und Portugal. 
u fein Er ſelbſt fei gern in derbezeinigungen Sthaatsſekretär v. Bötticher: Nachdem ſehr zufrieden damit, daß wir im Reiche ihm |ftener, und darin ſeien alle bedeutenden Lehrer der Madrid, 12. Januar. Am Don 
abe Arbeiterſchaft, weil er da Ausſchüſſen mir die Kaſſirung der Wahl bekannt geworden, 100 Millionen neuer Steuern erſpart haben, Volkswirthſchaft einig, daß die Verkehrsſteuer Abend feuerte ein Haufe Mauren auf So 
erhalte. Weiter kritiſitt er das Fingerzeige iſt Schon am 21. Dezember von mir aus die Re⸗ die gänzlich überflüſſig waren. (Lebhafte Zu⸗ eine der verkehrteſten Steuern ſei. Fürſt der Garniſon Meli la und floh alsdann. 
- + ER quifition an den preußiſchen Miniſter des In⸗ ſtimmung im Zentrum und links.) Sie (rechts) Bismarck habe beſtritten, daß die Fiskalität Vorfall hat wenig Bedeutung, iſt aber b 
nern abgegangen, die Neu⸗ bezw. Erſatzwahl in ſtellen es immer jo dar, als ob das Reich der Hauptfaktor der Eiſenbahupolitik ſei. für den Geift, der unter den Kabi 
Schwetz zu veranlaſſen. Ich zweifle auch nicht, immer den Einzelſtaaten auf der Taſche liege. (Hört! hört! links; der Finanzminiſter ruft Nachbarſchaft von Melilla herrſcht. 
Graf Poſadowsky, and wohl für Sie ein ebenfalls: hört! hört! Heiterkeit.) Heute ſei Eugland f 
klaſſiſcher Zeuge, hat bekundet, daß in 11 Jahren, aber jedenfalls die Fiskalität der Hauptfaktor gland. 
von 1873—84 an das Reich 486 Millionen au der Eſſenbahnpolitik. Was hätten wir zum London, 13. Jauuar. Wie dem 
die Einzelſtaaten herausgezahlt, ſelöſt aber 1349 Theil für Bahnhöfe! Und wenn es ſich dann Telegraph aus Kairo gemeldet wird, h. 
Millionen Schulden gemacht hat, von denen alſof um Um⸗ oder Neubauten handle, dann ſuche die Minifter eine Verordnung erlaſſen, 
ein Drittel gemacht iſt, nur um an die Einzel⸗ man auch wieder einen großen Theil auf die welcher Pilger ſoviel als möglich von 
ſtaaten Ueberweiſungen zahlen zu können. Jeden⸗ Gemeinden abzuwälzen. 9 nach Melka abgehalten werden ſoll 
falls treiben wir im Reiche jetzt eine ſoldere Abg. von Tiedemann ⸗Bomſt (freik.) wenn, ſie ſich nicht mit Mitteln zum Le 
Pulitik, als der Kartellreichstag, der über eine widerſprſcht dieſen Beſchwerden. Er bitte, die unterhalt für ſechs Monate verſehen haben. 
Milliarde Schulden gemacht hat und einfach] Kommiſſionsbeſchlüſſe anzunehmen. den Fall des Ausbruches einer Gpibemie 
Alles bewilligte, was von ihm elongt wurde. Es ſprechen ſich noch die Abgg. Bu eck Mekka verbietet die Verordnung den Pilgern 
a Nationalliberalen.) | (natl.) 1 Pr. Jem er (konſ.) für die Kom⸗ Rückkehr nach Egypten für die D 
ge ſolide Reichspolitik iſt von meinen miſſionsbeſchlüſſe aus. CEhpidemie. f rt 
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kart hätten, wie dies ſeitens der Sozialdemo⸗ daß der Auftrag dazu ergangen iſt. Ich werde 
aber meinem Sn Kollegen den Wunſch des 
ka Abgeordneten ſofort unterbreiten, (Heiter⸗ 


Abg. Lütgenau (Soz.⸗Dem.) verbreitet 
ſich über v. Stumm's Verhalten gegen Arbeiter⸗ 
Den auch chriſtliche bezw. evangeliſche, ſowie 
über die Bergarbeiterverhältuiſſe und die gegen 
1890 veränderte Sozialpolitik der Regierung. 


bg. Bielhaben (Antiſ.) wendet ſich 

gegen antesten Beroun a i 
ekretär von Bötticher erinnert 
2 pa daß er gleich nach Erlaß der Väckerei⸗ 
ordnung von den verbündeten Regierungen 


AJInformationen, möglichſt bi Wi nde 5 

Aber die zanen, möglichſt bis zum 1. Januar Ab ; 15 

N 5 die der Ven RER . 2 2 9. Hoef 42 elfä „Reichsp.) wün t 

Ai gan Auen 770 erord dung und über geießgebetifihes Ahorgehen , th 

noch nicht von An Auskünft ] Smatsſekretär b. Bötticher: Der Gegen- (Unruhe rechts und bei den Na 
ch nicht berall her vor. Ver⸗ſtand iſt zurücggeſtellt worden, well die lebken Und die is 
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Aus Nonſtautinopel wird den „Times“ von 
ern gemeldet, vier zum Tode verurtheilte 
1 u a der veiiäof von Haskioi,, mm Bu N a i 
n in Freiheit geſetzt worden. 
A Stettiner Nachrichten. 
s Rußland. RM 


©, Stettin, 14. Jauuar. Auf der Sani⸗ 

Petersburg, 13. Januar. Der bisherige tät s wache erſchien geſtern Nachmittag ein 
a 4 e ae ge AL 3 > 75 einer Schlägerei einen Beil⸗ 
zum Verweſer de niſteriums des Aeußeren hieb über den alte ; . 
ernannt. Der bisherige Leiter des Miniſteriums 0 een hat Deu Ba 


legten wurde ein Verband angelegt. 
des Auswärtigen Schiſchkin iſt zum Mitgliede * Im Seitenflügel d 
des Reichsraths ernannt worden. 1 n Nachmittag feen Galgiolefe 


16 entſtand geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr ein 
Afrika. kleiner Brand, der beim Eintreffen der Feuer⸗ 
Tanger, 12. Januar. In Ain Dalia, drei 


wehr bereits gelöſcht war. 
— Es ſei nochmals auf das heute Abend 
Stunden von hier, wurde ein Spanier, welcher 
auf einer Reiſe ins Innere begriffen war, er⸗ 


im Stadttheater ſtattfindende Gaſtſpiel 
der königlichen Hofoperſängerin Frl. Marie 
nordet. Der Beweggrund zur That war Be⸗ 
raubung. 


zu werden. Bisher 


glänzender Lage befanden. t iſt es Frau] Generaköberſt von Los als Oberbefe er 
oder der andere 90 Jed erbefehlshaber in 


F 1 

Braſſeur, die den Gäſten ihrer Feſte die Hälfte“ den Marken auserſehen ſein. 

ihres Vermögens vermacht. Wittwe ſeit Jahren, — Sthaatsſekretär Freiherr v. Marſchal 
war ſie auch ſeit längerer Zeit ſtets leidend, wird, wie nunmehr feftfteht, in der Zeit zwiſchen 
konnte nicht ausgehen, wollte aber fröhlich leben dem 23. und 26. Jannar wieder in Berlin eins» 
und Unterhaltung haben. Sie umgab ſich mit treffen und ſeine Amtsgeſchäfte dann in vollem 
fünf ſchönen, jungen, lebhaften Kammermädchen Umfange übernehmen. 

und ließ in ihrem Hauſe eine große Feſthalle — Der „N. A. Z.“ zufolge entbehrt die 
einrichten, worin ſie von Allerheiligen bis Oſtern Meldung, daß im Bezirke der öſtlichen Eiſen⸗ 
alle jungen Herren und Damen empfing, die ſich bahndirektionen zahlreiche Hülfsbedienſtete polni⸗ 
ihr vorſtellen ließen. Jeden Winter gab ſie ſcher Nationalität wegen mangelhafter Kenntniß 
große Bälle. Selbſtverſtändlich hatte ſie auch des Deutſchen entlaſſen ſeien, der Begründung. 
. Feten and 55 ls Berlin, 13. Januar. (Privat⸗Telegramm.) 

ar es aus mit allen Fe er Fröhlich⸗ ER 7 
keit, da Frau Braſſeux aufs Land ging und bei Die „Freiſinnige Zeitung“ meldet, daß Landtags- 
ihrer Rückkunft ſehr krank war. Sie ſtarb vor en Mohr fein Mandat niedergelegt 
abe. 


5 Monaten und hat allen Herren und Damen, 
— Die Ernennung des Grafen Muraviem 


ie ihren Feſten bewohnten, je 500 bis 2000 
Franks vermacht: ihren Miethern iſt der Haus⸗ zum Verweſer des ruſſiſchen Miniſterſums des 
eußern wird von einem Theile der Abendblätter 


zins erlaſſen. Die erſte Kammerfrau erhält 
bereits einer Beſprechung unterzogen. Die 


30 2 5 2 92 9 a 927 rc se all 

en Stadtviertel herr wel, denn die Zahl „Krenzztg.“ ſchreibt, die an verſchiedene 
er mit Vermächtniſſen Bedachten überſteigt auftauchenden Behauphingen, 5 Graf Dar 
Tauſend. view ein Deutfchfeind ſei, werde keineswegs ernſt 
CCC Penn ang 8 Man ſei von den 
reun arlichen Geſinnungen des Zar ür 
Viehmarkt. Deutſchland 1 Daran gr 21 = 
Berlin, 13. Januar. (Stäbtif cher den, habe der Zar feit feinem Regierungsautritt. 
Schlachtpiehmarkt.) [Amtlicher Bericht nicht die geringſte Veranlaſſung gegeben. Die 
der Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 440 „ Poſt“ erklärt, es liege kein Grund vor, weshalb 
Rinder,) 9465 Schweine, 1686 Kälber, 446 die Beziehungen Deukſchlands zu Rußland letzt 
Hammel. N ſich en jollten. Die „Volksztg.“ ſchreibt, Für 
Dei Rindern wurden für geringe Waare bie deutſche Regierung dürfe de Ernennung 
die Preiſe des letzten Sonnabend nur ſchwer Muraviews keine Ueberraſchung bilden, ſie mußte 
erreicht, annähernd 120 Stück blieben un⸗ von jeher mit der Möglichkeit rechnen, daß Rußland 


0 dies nur, wenn einer] Hülfe, es wurden Schutzleute geholt und der 


dazu aussprach. N 

— mit fünf scharfen Patronen geladene Revolver 
vor. Der Angeklagte behauptete geſtern, er habe 
nur geſchoſſen, um die F. zu erſchrecken und das 
Gericht ſah auch in dieſer That nur eine 
Nöthigung. Es wurde Bedrohung und Nöthigung 
in je zwei Fällen, ſowie gefährliche Körperver⸗ 
letzung für erwieſen erachtet und der Angeklagte 
zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

* Das Schwurgericht verhandelte 
geſtern in einer Anklageſache gegen die Schrift⸗ 
ſetzerfrau Anna Hillmann, geb. Berlebing, 
aus Unterbredow, dieſelbe war beſchuldigt, am 
8. Auguſt 1896 vor dem hieſigen Schöffengericht 
in einer Strafſache gegen die unverehelichte 
Schünemann wegen llebertretung der ſitten⸗ 
polizeilichen Vorſchriften den vor ihrer Verneh⸗ 
mung geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein fal⸗ 
ſches Zengniß verletzt zu haben. Die Ge⸗ 
ſchworenen gaben ihr Verdikt auf Nichtſchuldig 
ab und wurde demgemäß die Angeklagte frei⸗ 
geſprochen. 

— Ein bekümmertes Elternpaar ſtand geſtern 
vor der 4. Strafkammer des Berliner Land⸗ 
heute Wildenbruchs „König Heinrich“ wieder⸗ gerichts I dem eigenen 13jährigen Sohne gegen⸗ 
holt. Die letzte Aufführung von „Rothkäppchen“ über, gegen den der Vater ſelbſt den Strafantrag 
findet Sonnabend Nachmittag ſtatt, während am geſtellt hatte. Richard Ihlo, ein dreizehnjähriger 
Sonnabend Abend zu kleinen Preiſen nach langer Gemeindeſchüler, hat feinen Eltern ſchon die 
Pauſe die draſtiſche Poſſe „Lehmann auf der ſchwerſten Sorgen bereitet. Wie der Vater mit 
Weltausſtellung“ zur Aufführung gelangt. thränenerſtickter Stimme erzählte, iſt der Junge 

— Der Billard⸗Fabrik von J. von böſen Trieben fo erfüllt, daß die väterliche 
Neuhuſen in Berlin ift die königl. preuß. Gewalt einer ſolchen moralischen Verkommenheit 
5 verliehen worden. Der Vertreter fen f Haha 175 n de 
ieſer ſehr renommirten Fabrik iſt Herr Adolph mer penſionirter Beamter, hat e en 
Normann hierſelbſt. 195 vo und in Böſem verſucht — es iſt Alles vergeblich verkauft. 3. Onalität 43—46 Mark, 4. Qua- ſein Bündniß mit Frankreich wirklſch ernſt 

„In der Zeit vom 3. bis 9. Januar find geweſen. Statt die Schule zu beſuchen, strich er lität 37—42 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ meine, Jedoch werde die. Deutichfeindlichkeis 
hierſelbſt 26 männliche und 29 weibliche, in in den Straßen umher, und wenn er zu Hauſe gewicht. - Muraviews Niemandem etwas zu Leide thun, fü 
Summa 55 Perſonen poligeilih als ver⸗ weilte, war weder das Eigenthum ſeiner Eltern, Der Schwein e markt verlief langſam lange ihm deutſcherſeits gezeigt werde, daß de: 
ſtorben gemeldet, darunter 22 Kinder unter 5 noch das feiner Geſchwiſter vor feinen diebiſchen und wird geräumt. 1. Qualität 49 Mark, aus⸗ Vortheil der deutſch⸗ruſſiſchen Freundſchaft für 
und 19 Perſonen über 50 Jahren. Von den Gelüſten ſicher. Seiner Großmutter ſtahl er bei geſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 47—48 Rußland nicht gratis zu haben iſt. Die übrigen 
Kindern ſtarben 6 an Krämpfen und Krampf⸗ Gelegenheit eines Beſuches Geld aus dem Porte⸗ Mark, 3. Qualität 44—46 Mark pro 100 Pfund Blätter enthalten ſich noch eines Kommentars. 
krankheiten, 5 an Diphtheritis, 4 an Entzündung monnaie, feinem Bruder ſtahl er eine Taſchen⸗ mit 20 Prozent Tara. — In der Budget⸗Kommiſſion des Reichs⸗ 
des Bruſtfells, de: Luftröhre und Lungen, 2 an uhr, dann wieder unterſchlug er eine Summe Der Kälber handel geſtaltete ſich ſchlep⸗ tags ſtand heute das Extraordinarum des Etats 
Lebensſchwäche, je 1 an Durchfall, Scharlach, Geldes, mit welcher er eine Rechnung bezahlen pend und ſchloß flan. 1. Qualität 60-63 Pf. des Reichsamts des Innern zur Berathung. Es 
Schwindfucht, Gehirnkrankheit und entzündlicher ſollte, und verſchwand völlig von der Bildfläche. ausgeſuchte Maark barüber, 2. Qualität 54-58 wurden u. A. 514 848 Mark als letzte Rate für 
Krankheit. Von den Er wachſenen ſtarhen Zwölf volle Wochen trieb er ſich unangemeldet Pf., 3. Qualität 45—50 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ das Standbild Wilhelm I. in Berlin bewilligt. 
8 an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre umher, bis ihn der Vater eines Tages in gänz⸗ gewicht. 8 a Bei Tit. 2, wo 50 000 Mark für die Betheili⸗ 
und Lungen, 7 an Schwindfucht, 4 an Schlag⸗ lich verwahrloſtem Zustande zufällig auf der] Am Ham mel markt fanden 250 Stück gung des Reiches an der Pariſer Weltausftellung 
fluß, 4 an chroniſchen Krankheiten, 3 an organi⸗ Straße traf und wieder nach Hauſe brachte. zu ziemlich unveränderten Preiſen Käufer. gejarbent werden, glaubt Staatsſekretär von 
ſchen Herzkrankheiten, 2 an entzündlichen Krank⸗ Sein Verſprechen, ſich zu beſſern, war ötticher, daß hierfür höchſtens 5 Millionen ge⸗ 
beiten, 2 an Attersſchwäche, 1 an Krebskrankheit bald wieder vergeſſen. Als er eines Tages forvert werden würden. Die franzöſiſche Regie⸗ 
und 1 an Entzündung des Unterleibs. allein in der Wohnung war, öffnete er rung zeige in dieſer Sache , e e 

— Dem Gutsaufſeher Reinke zu Wilhelms⸗ mit einem Nachſchlüſſel einen Spindenkaſten, Magdeburg, 13. Januar. Zu cer. Korn⸗ men. Prinz Arenberg wünſcht eine möglichß 
felde im Kreiſe Greifenhagen und dem Guts⸗ ſtahl daraus die geſamten Erſparniſſe ſeiner zucker exkl., von 92 Prozent —— bis ——, einheitliche Dekorirung unſerer Ausſtellung. Der 
arbeiter Friedrich Jahnke ebendaſelbſt iſt das Eltern im Betrage von 100 Mark und entlief Kornzucker erkl. 88 Prozent Rendement 9,85 bis Titel 2 wurde ſchließlich bewilligt, ebenſo die 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. aufs neue. Er beſuchte mit anderen Jungen 10,00. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 35 000 Mark Koſten für die Erforſchung der 
wiederholt den Zirkus, verläpperte das Geld mit 7,30—8,00. Stetig. Brodehtaffinade I. 23,50 Maul⸗ und Klauenſeuche. Beim Etat der Reichs⸗ 
dem Ankauf aller möglichen überflüjfigen Dinge bis — —. Brod⸗Raffinade II. 23,25 bis druckerei beklagt Abg. Dr. Haſſe, daß die Reichs⸗ 
und trieb ſich dann wieder ziellos umher. —,—. Gent, Raffinade mit Faß 23,37½ bis druckerei der Privatinduſtrie eine zu ſtarke 
Schließlich wurde er in Tempelhof wiederum in 24,00. Gem. Melis I. mit Faß 22,50 bis —.—. Konkurrenz mache und ihr tüchtige Kräfte ent⸗ 
einem verwahrloſten Zuſtande aufgegriffen; in Ruhig. Nohzuder I. Produkt Tranfito f. a. B. ziehe. Bei dem Etat der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
55 ni fanden ſich 12 Pfennige. Der 1 0 ge er 1158 . e gi 1 End — — 

ater entſchloß ſich, den Strafantrag gegen den Februar 9,35 G., 9, r „per. März 9,42% mäßigung der Telegraphengebühren un i 
Olten der net per era eigenen Sohn zu ftellen. Als ihn der Vor⸗ G., 9,47 ½ B., per April 9,47 ½ G., 9,55 B., per höhung der Gewichtsgrenze für einfache Briefe 
Fällen eine ſehr bedeutende iſt. Da die Woh⸗ ſibende befragte, ob er den Antrag aufrecht Juli 9,75 G., 9,80 B. Still. erörtert. Dieſen Forderungen gegenüber verhält 
nungen aller Art knapp find, jo hat ſich Jeder⸗ halten wolle, kämpfte er augenſichtlich einen Köln, 13. Januar. Rüböl loko 62,00, per ſich Staatsſekretär von Stephan ablehnend. Er⸗ 
mann darin finden müſſen, doch iſt Ausſicht vor» ſchweren Kampf, durch den er ſich nur mühſam Mai 58,70, — Wetter: Trübe. wähnenswerth aus dieſer Sitzung iſt noch, daß 
handen, daß dies nicht ſo bleibt, denn es wer⸗ hindurchrang. Endlich erklärte er aber, daß ſein 
den in dieſem Jahre eine Anzahl neuer Hänſer Vaterherz zwar blute, daß er aber feinen ande⸗ 
gebaut, die dem Wohnungsmangel abhelfen wer, ren Ausiveg finde, um dem verderbten Jungen J. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
den. — Ein Sekundaner brach am Sonntag auf eine vielleicht heilſame Lehre zu ertheilen. Da frei an Bord Hamburg per Januar 9,30, per 
dem Eiſe der Rega an einer tiefen Stelle ein dieſer das Alter, in welchem die Ueberweiſung Februar 9,35, per März 9,45, per April 
und wäre ertrunken, wenn nicht der Schornſteln⸗ in die Zwangserziehung möglich ſei, überſchritten 
fegermeiſter Ernſt Günther im Verein mit dem a u 5 Sic spe der m Ruhi 
a Zander den Menſchen gerettet dem Staatsanwalt der Meinung, daß nur eine K 


F längere ſtrenge Zucht im Gefängniß im Stande 


x ag 2 fei, vielleicht noch eine beſſernde Wirkung aus⸗ 
i e Gerichts⸗Zeitung. zuüben und verurtheilte den Jungen zu 
ſteckt. Die weiße, doppelreihige Weſte hat die * Stettin, 14. Januar. Vor der erſten 
chwarze vollkommen verdrängt, und zwar trägt Strafkammer des Landgerichts hatte ſich 
man fie in Seide. Für den Ballanzug gilt übers geſtern der Arbeiter Richard Kühl von hier 
haupt, daß Alles, das Oberhemd, ſowie die Weſte wegen Bedrohung, Nöthigung und gefährlicher 
und der Schlips, weich, nicht geſtärkt ſein muß. Körperverletzung zu verantworten. Der Ange⸗ 
Das beruht auf dem äſthetiſchen Grunde, daß klagte unterhielt mit der Nähterin Bertha 
ſo die Verwüſtungen, welche Hitze, Anftrengung Feuerſtake ſeit längerer Zeit ein Liebesverhältniß, 
und Transpiration im Laufe eines Tanzabends er bezeigte jedoch ſeine Zuneigung dem Mädchen 
au dem äußeren Menſchen vorzunehmen pflegen, gegenüber auf eine entſchieden ungewöhnliche 
weniger ſichtbar werden. Daher die ſeidene Weiſe. Bereits um Oſtern 1896 ſtieß er eine 5 etter: Milde. 
Weſte, das ungeſtärkte Faltenhemd, die weiche, nicht mißzuverſtehende Drohung gegen das Mäd⸗ lichen Hochſchule zu Hannover.) Zu der in den Havre, 13. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
ebenfalls ungeſtärkte Binde. Für den Anzug chen aus, wobei er ein häßliches Schimpfwort letzten Tagen des Monats Dezember 1896 abge⸗ Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
elten noch folgende Regeln: Morgens der Jacket⸗ gebrauchte, dann ſcheint jedoch das Verhältniß haltenen Prüfung von Hufſchmieden hatten ſich Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
Anzug, der möglichſt dunkel iſt. Folgt man einer wieder ein leidlich erträgliches geworden zu fein) 11 Schmiede, welche die hieſige Lehrſchmiede 3 per März 65,00, per Mai 65,25, per September 
Biuladung zum Frühſtüce, ſo legt man, wie Nach⸗ bis zum November vorigen Jahres. Am Abend Monate hindurch beſuchten, gemeldet. Die 66,50. Behauptet. 
Alttags zu Beſuchen und zum 5⸗Uhr⸗Thee, den des 1. November hatte Kühl die F. überredet, Prüfungen fanden unter dem Vorſitz des Di⸗ Glasgow, 13. Januar, Vorm. 11 Uhr 
ſchwarzen Gehrock mit dunkelgrau geſtreiften mit ihm in den „Deutſchen Garten“ zu gehen, rektors der thierärztlichen Hochſchule, des Ge⸗ 5 Min. Roheiſen. igeb numbers war⸗ 
Beinkleidern an. Der in Berlin fo beliebte auf dem Wege dahin bedrohte er das Mädchen heimraths Dr. Dammann nach den Vorſchriften rants 48 Sh. 8 d. Feſt. 
Smoking ift ganz in die Acht gethan. Er iſt mit dem Meſſer, ſchlug fie mit einem Handſtock des Geſetzes vom 18. Juni 1884 ſtatt und er⸗ Newyork, 13. Januar. Der Werth der 
vbrdinär — Im Sommer nach dem über den Arm und drohte ihr, wenn ſie zu gaben folgendes Reſultat: 4, Prüflinge beſtanden in der vergangenen Woche ausgeführten Pro⸗ 
grand prix, dem offiziellen Schluß der Saiſon, Hauſe etwas von der Mißhandlung ſage, werde mit dem Prädikat „ſehr gut“, die übrigen 7 mit 


ö N | it dukte betrug 8972649 Dollars gegen 8 087 099 Temperatur. 
kaun man ihn vielleicht noch im Reſtaurant, im ſer alle Fenſter der Wohnung zerſchlagen. Wirk⸗ „gut“. Ihrer Heimath nach vertheilen ſich die Ben B Vorwoche. Cb ²˙. TEE ET TEE 
Konzert anziehen; aber das iſt auch die einzige lich wurde auch das Mädchen durch den Auges geprüften Schmiede auf die Provinzen: Han⸗ 


Ausnahme. Im Winter iſt er „unmöglich“. klagten ſoweit eingeſchüchtert, daß fie den ge⸗ nover mit 5, Weſtfalen 1, Rheinland 1, Pom⸗ GCC A DENT TREE Waſſerſtand. 
Bisher war es in Frankreich üblich, daß der ſchilderten Vorfall ihrer Mutter verſchwieg. Am mern 1, Heſſen⸗Naſſau 1, auf das Großherzog⸗ Telegraphiſche Depefchen. 


ar der Dame den linken Arm bot. Dieſe Mode Abend des 16. November erwartete Kühl die F., thum Meckleuburg⸗Schwerin 1 und Herzogthum x 

e allmälig oder vielmehr die neue, den welche ausgegangen war, um Arbeit abzuliefern, Braunſchweig 1. Gegenwärtig werden in der A ag 1 An dem geſtrigen 
rechten Arm zu reichen, gewinnt die Oberhand. in der Saunierſtraße und als das Mädchen Lehrſchmiede 15 Schmiede unterrichtet. Diner be ie a im hieſigen Schloſſe 
Die Franzoſen behaupten, ſie ſtamme aus mit einem Packet heimkehrte, folgte er ihr bis Paris, 9. Januar. Wiederum ein Teſta⸗ nahm auch der eichskanzler Fürſt Hohenlohe 
Deutſchlaud, dem Lande des Militarismus, wo auf den Hof und zwang ſie, indem er Theil. 

beinahe jedermann eine Uniform und daher einen einen geladenen Revolver zog, mit ihm 
Säbel trage, den er mit der linken Hand halten zu gehen. Im Flur des Hinterhauſes 0 J 
müſſe. Auch die at Sitte, 8 rn Ge⸗ ging a * “ F. 1 8 8 5 a 2 . 
felligkeit, jedenfalls bei Diners, die Gäſte ein⸗ worau hinter ihr einen uß abfeuerte, dem aliens e 5 0 g N } 
| En 3 die für uns eigentlich ſelbſt⸗ glücklicherweiſe ohne zu treffen. Das Mädchen Freunden, beſonders aber zwölf ſeiner Stamm- dann das 5. Armeekorps übernehmen. General — Am 11. Januar: Netze bei Uſch + 1.00 
verſtändlich iſt, ſcheint in Frankreich allgemein ſtürzte auf die Straße hinaus und rief um! gäſte, von denen mehrere ſich nicht gerade in] v. Seeckt ſoll, wie verlautet, als Nachfolger des! Meter. 


“u. 


Dietrich aufmerkſam gemacht, die Dame tritt in 
einer ihrer beſten Partien, als „Frau Dot“ im 
Heimchen am Herd“ auf und findet die Vor⸗ 
ſtellung zu Opernpreiſen bei Gültigkeit der Gut⸗ 
ſcheine ſtatt. Der morgige Abend bringt die 
ſchon angekündete Novität „Liebelei“ von A. 
nitzler. 

— Im Bellepue⸗Theater wird 


Amerika. 


Waſhington, 12. Januar. In An⸗ 
betracht der von dem Repräſentantenhauſe 
erfolgten Ablehnung des Geſetzes betreffend Sch 
die Fundirung der Union⸗Pacific⸗Eiſenbahn wird 
von Senatoren erklärt, man werde ſich nicht be⸗ 
en das Geſetz im Senate zur Berathung zu 

ringen. 


eee eee TE eee 
Herrenmoden. 


5 Es iſt vielleicht ganz intereſſant, davon zu 
3 welche Aenderungen ſich auf dem Gebiet 
der Herrenmoden im Laufe des Jahres 1896 in 

N Paris vollzogen haben. Fangen wir von oben 

| 

ji 


mit dem Hute an. Für ihn gilt, daß man ihn 
bei einem am Tage abgeſtatteten Beſuche in der 
Hand behält, ihn dagegen, wenn man zu Tiſch 
oder zu einer Abendgeſellſchaft eingeladen iſt, 
draußen im Vorzimmer läßt. Dieſe letztere Sitte, 
die aus England ſtammt, kann man auch in 
Deutſchland zur Nachahmung empfehlen. Der 
Claquehut, der ſich einer großen Beliebtheit in 
Frankreich erfreut hat, iſt ganz im Verſchwinden 
begriffen. Höchſtens ſieht man ihn noch im Ball⸗ 
fſaal, und auch dort benutzen ihn ſeine Träger 
| nur, um für ihre Damen einen Platz am Souper⸗ 
tiſch zu belegen. Wie es auch bei uns einige 
thun, behält man in Paris im Theater den 
Spazierſtock, der einen einfachen, dünnen, golde⸗ 
nen nl oder Knopf haben muß, in der Hand, 
nimmt ihn aber nicht mit hinein, wenn man eine 
Dame in ihrer Loge — die Herren ſitzen, wie 
man weiß, in Paris nur im Parket — auffucht, 
um ihr guten Abend zu ſagen. Die grauen 
Handſchuhe, gris perle, ſind ganz außer Mode; 
man trägt ſie kaum noch Abends zum Frack, 
aber auch daun ſchon beinahe ganz weiß, und 
jedenfalls ohne die bisher beliebten, jetzt völlig 
verpönten, ſchwarzen Nähte. Uebrigens trägt man 
zum Frack immer Handſchuhe, und auch auf der 
Straße, wo ihre vorgeſchriebene Farbe dann gelb 
a 6 legt man ſie im Sommer, wie im Winter an. 
U iſt nicht guter Ton, wenn ein Herr ſtark 
nach Parfum riecht; nur einen Tropfen, den 
man kaum ſpürt, darf er im Taſchentuch haben, 
das übrigens neuerdings wieder mit einem kleinen 
Zipfel zur Bruſttaſche herausſieht. Die Herr⸗ 
ſchaft der Gardenia, die eine Zeit lang alle 
Anderen Blumen verdrängt hatte, ift gebrochen. 
An ihre Stelle iſt die Orchidee getreten. Was 
den Frack ſelbſt anbetrifft, jo trägt man ihn 
immer noch mit einfachem Seideneinſatz in den 
Bruſtaufſchlägen; aber bei Leibe nicht mit 
Sammetkragen oder gar Manſchetten. Das eht 
man wohl noch hier und da; aber dann kann 
. 25 wetten, daß in dieſem Koſtüm ein „Raſta“, 


Börſen⸗Berichte. 


1} 
N 


Aus den Provinzen. 
A Greifenberg, 13. Januar. Das neue 


Jahr hat denjenigen Einwohnern, welche in 
Miethswohnungen ihr Heim haben, faſt durch⸗ 


Abg. Bebel erklärte, er würde gern 10 Millionen 
für die Pariſer Ausſtellung bewilligen, welche 
ein friedlicher Wettkampf ſei und den Völkern 
zum Segen gereiche. 

— Die „Kreuz⸗Ztg.“ bezeichnet die Meldung, 
daß der Rücktritt des Unterſtaatsſekretärs im 
Handelsminiſterium Lohmann bevorſtehe, für 
unzutreffend. Derſelbe habe deshalb den 
Sitzungen der arbeiterſtatiſtiſchen Kommiſſion 
nicht präſidirt, weil er gleichzeitig durch die kom⸗ 
miſſariſchen Verhandlungen über das Bernſtein⸗ 
regal beſchäftigt war. 

Wien, 13. Januar. In Anbetracht der 
drohenden Gefahr der Einſchleppumg der Peſt⸗ 
chlug Graf Galuchowski den Mächten vor, die 

rinzipien der Dresdener Konvention in Bezug 
auf die cholera asiatica auch auf die Peſt im 
Anwendung zu bringen. 45 

De 13. Januar. Der antijemitiihe Re⸗ 
dakteur H. Wolf wurde vom hieſigen Bezirks⸗ 
gericht wegen Beleidigung einer Amtsperſon zu 
10 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Paris, 13. Januar. Die Blätter ſprechen⸗ 
ſich ſehr befriedigt über die Ernennung Mura⸗ 
views zum kuſſiſchen Miniſter des Aeußern aus, 
da derſelbe ſchon mehrfach Proben ſeiner Freund⸗ 
ſchaft für Frankreich gegeben habe. 


N 

11 
1 
N 
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1 Jahr Gefängniß. Der herzzerreißende Jammer 
des Vaters und das Schluchzen der Mutter 
ſchienen auch auf den Jungen nicht ohne Ein⸗ 
druck zu bleiben. Weinend reichte der Angeklagte 
den Eltern die Hand zum Abſchied und verſprach 


ihnen, ſich beſſern zu wollen. 
6,80 G., 6,81 B. Hafer per Frühjahr 5,98 


PP ͤ vv 
6,00 B. Mais per Mai⸗Juni 3,87 G., 3,88 


Vermiſehte Nachrichten. 
7 1, ” 
— (Lehrſchmiede der königlichen thierärzt⸗ dene e tember 11,00 G., 44.10 U 


Peſt, 13. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko behauptet, per 
Frühjahr 8,32 G., 8,33 B. Roggen per aich 

B. 


Wetteraus ſichten f 
für Donnerſtag, den 14. Januar. 
Ruhig, vorwiegend trübe und nebelig m 

geringen Niederſchlägen und wenig veränderte 


Breslau Oberpegel + 4,28 Meter, Unterpege! 
— 0,87 b Oper bei Frankfurt + 1,48, 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde # 


ment, das Vielen Freude macht. Vor einigen 
Jahren vermachte der frühere Profeſſor Pouſſet 
die 1.500 000 Franks, die er als hieſiger Vers 
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Dr ar be 


Der Goldgräber von Rerdſontein. 


Roman von Woldemar Urban. 


einem gewiſſen Galgenhumor, der ihm ſehr gut einer Forderung iſt alſo keine Rede und — —] Aber Onkel! rief Sir Edward erſtaunt aus. ſiebzig — — Nun, warte einmal. Ich den 
6) Machtu verboten. ſtand, daß man ſich in meiner 77 er leicht von einer Bitte ſoll keine Rede fein. Kennſt Du Sei nur ftill. Du weißt nicht, was hier fon | ift Gehmbflebgig oder — Ja. Wann 15 ber 
Gleich darauf trat Sir Edward ein. Stürmiſch mit dem Gedanken an eine Erbſchaft mich anders? Bin ich Dir je beſchwerlich geworden, alles paſſirt iſt, und wie man mir an's Leben] drei Königs-Tag? 7 
und mit herzlicher Freude ging er auf ſeinen vertraut macht. Mein Gott, — Leben koſtet[ Onkel? Hand auf's Herz, Ja oder nein? gewollt — — In dre Wochen etwa, Onkel. 


Oukel zu, ihm beide Hände zum Gruß entgegen⸗ 


ſtreckend. verdammte Sache, Du weißt davon freilich nichts, | feinen Onkel bisher noch nie in Anſpruch ge⸗ Thatſachen oder nur von Phantaſien, von Ein⸗ ſiebzig Jahre alt. Ein hübſches Alter. Nicht? 
Mein theurer Onkel — — — begann er anf Onkel — — — nommen hatte, vielleicht aus dem einfachen Grunde, gebungen einer inneren Angſt und unbegründeten Nun alſo. Ich weiß es ganz genau, fie war faſt 
gere Oho! Oho! weil er es noch nicht nöthig gehabt. Aber That⸗ Befürchtungen? ſieben Jahre jünger wie ich. Ed, nun gut. Du 


egt. 
Biß Du wieder da, Ed? unterbrach ihn Lord 
Davis verdrießlich, ſete Dich dorthin. Wie geht 


Dir's? Wie war's in Indien, in Auſtralien, geht doch über die Hutſchuure. Lord Davis ſah den jungen Mann etwas bes trauiſch und grießgrämlich werde, meinſt Du, ich] dann wirſt Dur fie finden. Du weißt doch, wie 
in — . .. Wo warſt Du noch? Siehſt ziemlich Aha, ich verſtehe. Du willſt, weil ich nun doch troffen an, dann fuhr er mit einem verbindlicheren, ſei es ohne Grund? Bin ich verrückt? Ich 00 man das macht? Die Geheimpoliziſten fen 
braun aus. einmal noch lebe und wohl auch noch ein gut freundlicheren Tone fort: Dir, Ed — — Nein. Nicht davon wollte alles. Nun gut. Du findeft fie und ſiehſt — 


Ach Onkel, in der halben Welt, aber ich bin 
doch froh, wieder n zu fein. Es ift doch 
nirgends ſo ſchön wie in England. Und ich bin 
um ſo glücklicher, Dich wieder geſund und 
munter — — 

So! unterbrach ihn ſein Onkel ziemlich energiſch 
und faſt höhniſch. 


einiger Zeit gemeldet, daß Du ziemlich ſchlimm 
daſtehſt. 

Nun freilich, Onkel — — 

Biſt fertig, he? 

Nun, frei und offen, Onkel, ja! So ziemlich, 
wenn nicht — — 

Und willſt nun erben! platzte Lord Davis faſt 


g meiner Gelderk der Hand aufs bent 


Und wie war's mit den 
Geſchäften? Dein Bruder John hat mir vor 


Ja oder nein? 
Aber, Onkel, ich bitte Dich! Du haſt ja in⸗ 
ſofern recht, fuhr Sir Edward freimüthig mit 


Geld und wenn man keines hat, ſo iſt das eine 


Du warſt niemals in der Lage. Aber deshalb 
einem Verwandten den Tod zu wünſchen, das 


Stück Zeit habe, bis ich ſterbe, mich unterdeſſen 
gehörig anpumpen. Iſt es nicht ſo, Ed? Hand 
auf's Herz, ja oder nein? 

Der Alte war wirklich von einer ſtrapaziöſen 
Offenheit und Derbheit. Dem jungen Mann trat 
der kalte Schweiß auf die Stirn. Freilich hatte 
er die Abſicht gehabt, ſeinen Onkel — genau wie 
dieſer ſagte, da es doch einmal mit der Erbſchaft 
nichts war — mit einer ſauften aber energiſchen 
Anleihe hereinzulegen. Er mußte in ſeiner Lage, 
in der er ſich befand, Rath ſchaffen in irgend 
einer Weiſe, und da bot ſein Onkel den natürlichſten 
und einfachſten Anhalt. Nun rückte ihm aber 
dieſer mit einer ſo fatalen Offenheit und ſpöttiſchem 
Mißtrauen auf den Pelz, daß er ſich doch vor⸗ 


Dir eben uict ganz vergeſſen zu w 

weiß ich doch, daß ich keinerlei Berechtigung 
habe, von Dir weder jetzt, noch ſpäter mehr zu 
erwarten, als was mir Deine Güte . Von 


Glücklicherweiſe war es eine Thatſache, daß er 


ſache war es doch, und das kam ihm jetzt zu 
Statten. 


Laſſen wir's gut ſein, Ed. Ich glaube, Du 
biſt ein guter Burſche, und es wird Dein Schaden 
einmal uicht ſein, wenn Du mich auch fernerhin 
bei dem Glauben erhältſt. Reden wir von 
Anderem. 

Von was Du willſt, Onkel, ſchaltete ſein Neffe 
ein, der froh war, daß der Alte das brühheiße 
* fallen ließ. 

Ich freue mich in der That, Ed, daß Du 
wieder da biſt. S' iſt nichts, da draußen, He? 
England bleibt England. Was? 


atürlich. Heimath bleibt Heimath. Wenn Du ein 


wüßteſt, Onkel, wie es mir gegangen, wie mich 
die Spitzbuben geplündert — — 


— 


Davon ſpäter, Ed. Einſtweilen heiße ich Dich kopf 


Ed, Du biſt ein guter Junge. Du warſt immer 
ein braver Kerl. Du wirſt Deinen Onkel nicht 
zu Schanden kommen laſſen — — 


Um Gotteswilleu, Onkel, ſprichſt Du von 


Halt' den Schnabel, Ed, und lehre einen alten 
Mann nicht ſehen in der Welt. Weun ich miß⸗ 


mit Dir reden. Das hat Zeit. Da iſt eine 
andere Geſchichte, Ed, und wenn ich wüßte, daß 
ſich ein alter hinfälliger Mann wie ich auf Dich 
verlaſſen könnte — — 

Onkel, ſprich nur heraus, befehle, was Du 
willſt. Und wenn Du nicht immer finden wirſt, 
daß Du Dich auf den Eid verlaſſen kannſt, ſo 
ſoll mich der Teufel auf der Stelle holen. 

Hm, ja, machte ſein Onkel nachdenklich, als 
ob er nach paſſenden Worten ſuchen müſſe. Die 
3 15 nämlich die — — Miſter Brown iſt 

el. 

Miſter Brown? 
Wie ich Dir ſage, Ed, ein kompleter Schafs⸗ 
. Om, ja, was ich jagen wollte — — 


2 
“ 


fieh hierher. Siehſt Du den Namen? Hier, wo 


werben, ſo f beſorgen können. Hm, nun aber, ja, ich weiß. Pr werde die Frau meh 1 eule 


noch, wenn Du es wünſche 


ſt, On 
Nun, es iſt keine Gefahr d 65. Sie muß 8 
nun auch ſchon eine alte Schachtel von denke e = 


Ja. Zum drei Königs⸗Tag wird fie dreiund⸗ | 


ſuchſt fie, 
Pfund und da ein Pfund und da ein Pfund pa 


unauffällig, Ed. Verſtanden? ganz unauffällig — 
wie es ihr geht. Es wird nicht zum Beſten 
gehen, vielleicht gar — — Na, Dur wirft ſchon 
ſehen und dann. Nun, nun gut, dann ſagſt Du 
— alles wieder. Ed, He? Alles. Ich will's 
wiſſen. 

Abgemacht, Onkel, Du ſollſt es wiſſen. Morgen 


oder übermorgen, oder in den nächſten Tagen, 


Du giebſt auf der Polizei hier ein 


aber wiſſen wirſt Du es. Sobald wie möglich. 


Ich wußte es, Ed. Du biſt ein guter Junge. 


Nun, Du ſollſt es einmal nicht zu bereuen haben, 2 


Deinem Onkel eine Wohlthat erwieſen zu haben. 
Höre, was ich ſage, Du wirſt es nicht bereuen, 

Das war im Weſentlichen der Inhalt der erſten 
1 Sir Edward's mit ſeinem Onkel. 


D 
* 


= 


grob heraus. nehmen mußte, vorſichtig zu ſein. Daß er ſeinem in London willkommen, Ed, und auch in meinem war davon befriedigt, machte ſich aber auch 
Sir Edward wurde verlegen über die draſtiſche[ Onkel mit einer ſolchen Anleihe keine Wohlthat] Hauſe willkommen. Verſtanden? Du wirſt mich ich den Finger habe? daraufhin keine allzu ſanguiniſchen Hoffnungen. 
Derbheit, womit ſein Onkel fo zarte Themata|erzeigen würde, das wußte er auch. Er kannte doch ab und zu beſuchen. Ich bin immer ſo] Iſa Shelley! Was iſt's damit, Onkel? Denn wenn er auch raſch in das Haus ſeſues 
behandelte. Er ſtotterte etwas von garnicht daran ihn wohl als geizig und ein folder Vorgang allein, ſo — — — Ja, eben das möchte ich auch wiſſen. Aber ich Onkels einzog, ſo konnte er bei den — 
gedacht zu haben, von dem Glück und der Freude, würde ihm immer ſehr ſchmerzhaft geweſen ſein. Du Haft nur zu befehlen, Onkel. Wenn Du pin alt und ſchwach und kaun kaum über das wechſelnden Launen des alten Herrn auch r 
ihn geſund und im Vollbeſitz feiner Kräfte zu Aber er hatte bisher doch geglaubt, gelegentlich willſt, ziehe ich ſogar in Dein Haus, da Du doch Zimmer gehen. Ja, der liebe Gott, der ſieht ja wieder draußen ſein. 
ſehen u. ſ. w. einmal im Handumdrehen ein kleines Verlegen⸗ jetzt niemand bei Dir haſt. lange kann's mit mir nicht mehr dauern — — 
Ei ja wohl, lachte ſein Onkel ſpöttiſch, ich | heits⸗Wechſelchen von einigen hundert oder tauſend! Na, weißt Du, Ed, nur nicht fo haſtig. Nur W icht Doktor Nemman— (Fortſetzung folgt.) 
weiß das ſchon. Mir glaubt alle Welt die dickſten Pfund bei deſſen Bankiers einſchmuggeln zu können. immer langſam und bedächtig. habe gewiß arum nicht gar. Doktor Mew 
Lügen aufbinden zu können und erwartet, ich ſolle Indeſſen nahm er ſich jetzt vor, auch das vorläufig nichts dagegen, wenn Du zu mir in mein Haus Er brach raſch ab. Faſt hätte er ſich wieder DE 
fie für baare Münze nehmen. Den Teufel auch! zu unterlaſſen und antwortete ziemlich feierlich [ziehft. Die alte Bude fteht ja ohnehin faſt leer. perplappert und dem Alten verrathen, daß er ſich 3 
Meinſt Du, ich bin mit dem Alter immer dummer und geſinnungstüchtig: Gut. Es ſollen einige Zimmer für Dich herge- ſchon bei dieſem erkundigt. a 
geworden und hätte faſt achtzig Jahre gelebt,, Onkel, Du haft ein falſches Bild von der Welt, richtet werden. Ich will mit der alten Miggins| — — iſt ein tüchtiger Menſch, fiel ſein Onkel A 
ren bie Menſchen kennen zu lernen? Wünſcheſt wenigſtens von mir. Wenn ich auch nicht leugnen] davon reden. Sie wird nun auch alt und grämlich, glücklicher Weife ein, aber alt iſt er, und das 
Du mir nicht den Tod, Ed, und Dir einen derben kann und will, daß ich immer gehofft r . . nn von die alte Miggins, aber das wird fie ſchon nochiſt's. Nun, Du biſt noch jung — — 
Stettin, Die Bürgermeiſterſtelle der Stadt Witten⸗ 2 
DB ka ˖ den 11. Januar 1897. berge 19 5 Folge Venftontrumg des gegenwärtigen 
e un machung. Inhabers baldmöglichſt anderweit zu bejegen. 
Im Einvernehmen mit dem Magiſtrat und den bei penfionsfähige Gehalt der Stelle beträgt, vorbehaltlich 
der Sache betheiligten Grundbeſitzern, Herrn Commerzien⸗ der Genehmigung des Bezirksausſchuſſes, 5000 Ak p. a. 
rath Quistorp und Gutspächter Aeffoke, iſt von ſteigend von 4 zu 4 Jahren um 500 % bis 6000 42 
mir zur Ermöglichung eines Schlittenverkehrs von aus⸗ Die Beiträge zur Wittwen⸗ und Waiſenverſorgungs⸗ 
wärtigen Ortſchaften nach der Stadt und umgekehrt, Anſtalt trägt die Stadt. 
auf vielſeitigen Wunſch nachgelaſſen, daß während des Nur Bewerber, welche im Kommunaldienſt 
laufenden Winters verſuchsweiſe nachfolgende Straßen. * * * [73 mit Erfolg thätig geweſen find, wollen ſich unter 0 
Straßentheile, Wege ꝛc. innerhalb des ſtädtiſchen Ge⸗ ö Einreichung eines Lebenslaufs und ihrer Zeugniſſe bis 9 
bietes durch Belaſſung der Schneedecke und Herſtellung f a 6 zum 10. Februar cr. bei dem Unterzeichneten melden. j 
einer Fahrbahn dem gedachten Verkehr dienen und an „ Wittenberge, Bez. Potsdam, am 8. Januar 18997. 
— bezeichneten Stellen Schlitten⸗Droſchken Aufftellung 5 Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 
e nnen: 9 
11. Der öſtliche Fahrdamm der ganzen Kaiſer⸗ sagen die Damen, wenn die betreffenden farbigen Kleidungsstücke sehr oft nach nur 2—Imaligem Tragen Risse ete, Schreier. : 
Wilhelmſtraße und die projektirte Verlängerung in den Falten bekommen; das ist aber kein zufälliges „Verbrennen“ der Rohseide! sondern dieselbe wird ab- Das zur J. Derowoskl ſchen Konkursmaſſe gehörige. 
der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße durch die Parkanlagen sichtlich mit metallischem Schund überladen, der den Nerv des Rohseidenfadens zerfrisst; man nennt ein in Kielau an der Stolp⸗Danziger Eiſenbahn in wald? 
des Herrn Commerzienrath Quistorp vom solches Färben: „Chargiren !“ — je mehr die Seide chargirt werden soll, dureh desto mehr Chler-Zink- reicher Gegend gelegene 1 aſſchneidemühlengrund⸗ „ 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denkmal bis zum Wege nach Bäder muss sie gezogen werden, um dieses Gift recht innig aufsaugen zu können. Die gefärbte Seide — ſtück, ſowie das in Cieſſau bei Kielau gelegene 
Lindenhof. das edelste Gespinnst! — hat also den Todeskeim schon in sich, ehe sie auf den Webstuhl kommt!! rg ſollen einzeln oder er um 2 
2. Der weſtliche Fahrdamm des Paradeplatzes und — Die daraus gefertigten sogenannten Seidenstoffe (die oft zur Hälfte aus zerfressener Seide, zur anderen Hälfte aus Auftrage des Konkursverwalters Lorwein vor — 
der Lindenſtraße (öſtlich des Pferdebahngeleiſes) Chlor-Zink bestehen, was man am fertigen Stoff nicht sehen kann!) müssen nach kurzem Gebrauch wie Zunder unterzeichneten Notar meiſtbietend verfteigert * 5 
vom Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denkmal bis zur Friedrich⸗ reissen, je nachdem die Seide mehr oder weniger chargirt worden ist, — und habe ich hierzu einen 1 7 1 2 den 15. Ja 
ſtraße. Und warum wird diese unverzeihliche Sünde begangen? — Um den Konkurrenten immer und nuar 1897, Nachmittags A Din Minuten 
3. Die nördlich des Pferdebahngeleiſes belegene immer wieder wegen einiger Pfennige per Meter „zu schlagen“, muss fortgesetzt mehr und mehr chargirt werden! in meinem Bureau in Zoppot, Seeſtraße Nr. 1 
Seite des Fahrdammes der Friedrichſtraße — Das Publikum aber zahlt „die Zeche“! Auch der „Macherlohn“ ist gänzlich verloren! — Hier anberaumt. 15 
zwiſchen Linden: und Bellevueſtraße, ſowie der ist das einzige Mittel: „die Selbhsthülfe“! Jede Dame lasse sich von ihrem Seidengeschäft in Zukunft aus- Der Verlauf erfolgt vorbehaltlich der Genehnigmg 
Reitweg der Friedrichſtraße zwichen Bellevne⸗ drücklich auf der Rechnung bemerken: des beſtellten Gläubigerausſchuſſes, deſſen Erklarung 
und Barnimſtraße. dass, wenn der gekaufte Stoff nach kurzem Gehraueh Risse ete. in den ſpäteſtens 8 Tage nach obigem Termin veranlaßt were rn 
4. Die 8 der Berliner⸗Chauſſee Falten zeige, oder wie Zunder reisse, ihr anstandslos sofort neuer seiden- den wird. Br 
über ſchen Pachtäcker zwiſchen stoff gratis vergütet werde! — Das die Grundſtückhypotheken überfteigende Raufgelbi 1 
Seiehiche und Pionierſtraße bis zum Arndtplatz, Das ist eine gesetzlich erlaubte Selbsthülfe; jedes anständige Seidengeschäft wird sie gern anerkennen und iſt bei der Auflaſſung baar zu zahlen. Im Termin zu 
der weſtliche Fahrdamm deſſelben und der Fahr: diese Bedingung erfüllen. — hinterlegende Bietungskantion für jedes Grundſtück 
5 er ne vom Arndtplatz bis * im 
zur Kaiſer⸗Wilhelmſtraße. . Grundbuchabſchriften und Kataſterauszüge liegen 2 
. Der Fahrdamm der Petrihofſtraße von der A un ich. * Henneber . Bureau des nterzeichneten zur Einſicht aus und wer⸗ 2 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗ bis zur Pölitzerſtraße. Seiden- Fabrikant den Abichriften gegen Erſtattung der Kopiali.m erthelt. 
6. Die öſtlich des Pferdebahugeleiſes belegene Seite awrocki, | 
des Fahrdammes der Falkenwalderſtraße vom Königl. und Kaiserl. Hof lief. b 1 
Bu Arndtvlag bis zur Stadtgrenze. eee und Notar, Jeppe 5 
teplätze: 2 2 
Ju de gige ieelbe wien Acne. Söhne angesehener Eltern! 
plat und 1 it d 0 die aus Neigung oder Geſundheitsrückſichten den fr 
F ge e un e , 
9. em Arndtplatz gen ingungen Aufnahme und ſor ge 
4. — Penſpofſraße Ecke mit der Pblitzerſtraße. bildung an der beſtempfohlenen = 
Der Polize-Präfient — Te” = Gärtner-LehranstaltKoestritz 
von Zander, > 0 5 1 er. 
Bekanntmachung. | 2 RE a (Leipzig-Gera). Auskunft d. d. Direktion. 2 
Die Eiswerbung im Hafen des ſtädtiſchen Bauhofes Alt-D Hl kt i fäl -W k Alt-D 
Konkursverfahren. auf der Silberwieſe ſoll . den im Stadtbau-Bürcan, ammer E T cl 8 el E Zu amm. = 
Ueber das Vermögen des Ritterſchaftsraths a. D. Zimmer Nr. 41, einzuſehenden Bedingungen verpachtet 3 


werden. 

Offerten erbitten wir bis Freitag, den 15. ds. Mis., 
Vormittags 11 Uhr; dieſelben werden in Gegenwart der 
erſchienenen Bieter geöffnet werden. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Kirchliches. 


Schloßkirche: 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei: 
Herr Brebiger Katter. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Heute Donnerſtag Abend 8 Uhr W 
Paſtor Schulz. 


Wer ſeine Fran 


Majoratsherrn Max von Cranae h zu 
reezen iſt heute Nachmittag 1 Uhr das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. 

Der Rechtsanwalt Preussler in Soldin iſt 
zum Konkurs⸗Verwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 15. April 1897 
bei dem Gericht anzumelden. Erſte Gläubiger⸗Ver⸗ 
ſammlung am 4. Februar 1897, Vormittags 10 Uhr. 
Prüfungstermin am 18. Mai 1897, Vormittags 10 Uhr. 
Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis zum 31. März 1897. 

Lippehne, * 11. Jauuar 1897. 

uehholz, Aſſiſtent, . 
als Gerich Widder des Königl. Amtsgerichts. 


la ht 


Beleuchtungsanlagen DE DE N K 
BER * Kraftübertragungen 


Elektrische Strassen- und Kleinbahnen & & & % 


1 Stationäre und transportable 
Specialität: A ; 


ccumulatoren (Patent Böse) 
Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


azin aa 
8 mark 55 — Bu uch. 4 
D 2 
Gummi-A rtikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Sehüssler, Berlin SW., Auhaltstr. 5A. 
Preisliste gratis und franko. 


Herr 


in dem Frauen⸗ Agbar 
w. Schmidt, fr. Hebamme. 


Berlin, Neuenburgerſtr. 37. 
Sende Brofchfire gegen 60 Pf. Brfut. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſizer-Vereins. 


Lanolin-Toiletie-Cream (Marke „Pfeilring“) 


will, leſe Buch „Ueber die Ehe empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 
u. ſ. w.“ 1 M.⸗Marken. Sieſta⸗Verlag Dr.“ 60 Hamburg. 


lieb hat u. vorwärts kommen 


Theodor Peés Drogen- etc. Handlungen. 


s Stuben. Kronenhoffte. 12, herrih. Wohnung N vl 1 5 
3 r ſogleich oder zum 1. April zu und dae 16, 2 Zimmer wit SRodofen] Ein aut. preiswerth zu vermiethen. Nament⸗ 
denſtr. 8, 3 Tr., Salon m., Balk. per 1. April zu v Nein 0 und Waſſerleitung | ſpäter zu verm. 3 
8 Ausſicht, bill. N u ag 180 kater N ib, 4 1 1 re vermiethen. Zu b eſeh en Vor⸗ Sete Be 0 m Ach Roi pos a ruh L. möblirtes Zimmer, lich dürfte ſich einer für ein großes A 
Möne e a», N. ge 27 im i Gfsohn., Bietoriaplan, mittags daſelbſt. Klingel rechts. Völliger * 2 Sudan m mit Kabinet. nicht theuer, 2 20 AM, 110 rue Eiſengeſchäft beſonders eignen, da 
tage, 8 Stuben nebſt Zubehör, 1 ezim. zum 1. zu r. mit Kabine * u 
Ser ep 5 , Bi 6 Blumen Pf n. vun 1.4. 97 Be 5, unge erg. Wilhelm ſtraße 20, Hinterhaus, Feiebeichftr. 9, 1 Tr. rechte, er große Lane en 1 en 
1. A mieth ei * nun 
5 Toepfer Nachf., Gebr. Lüth. zu verm. Pölitzerſtr. 2. K. Ladwig. Oberwiek 78, b., Balk, of, wie 3. 1. 4. 97. — . Schlaf ſtellen 3 92, flott gehende Fleifhered 
5 Stub ae W. gl Stb. . Jub. „1 April zuvern] zu vermiethen. Näh. bei Frau 3 mit graßen bequemen, Iuftig. Arbelts⸗ 
7 Stuben. Bin en. Saunierſtr. 3, 1 Tr., 4 u. 5 Stub, Badeſt. Nüske Rosengarten 51, v. 2 Tr. 1 jg. Mann 1 räumen per 1. Februar zu vermiethen. 
beg ‚m. Badeſtb. ꝛc. 3. 1.4. 97 5 frdl., belle u. warme Schlafft. z. 15. d. M — 
Birkenallee 58 III, mit Centralheizung. dic adi 3 Tr. it Mohr 3 Stub 8 Comtoire. 
Derfilingerftr. 5, 2 Ti. r, herrihaftfiche Wo a NE eine gg At en. Stube, Kammer, Rüche, Lad 1 
— 5 von 7 Bimmern, a ee 1 bn im n ielhen. Nähere: Bollwerk 1.4030 8 1 Bellevueſtr. 16, zum 1. Februa en. Gr. Oderſtr. 11, I, Comtoir (2 Zi ). 
rien, on, mit oder ohne Sta „ D* 5 Eliſabethſt u. r. Zb. z p. layſtr. 11 Bisma 1. Febr. . April 
— 1. April eventuell auch früher zu ver⸗ Frdl. We. v. 3 Stb., Kab., r. Zub. z. —.— 19/20, been n g Feb Frauenſtr. 50 Laden⸗Räume z. j. Geſch. p z. Werkſtätten. 


4 Stuben. 
Bellevue. 16, ir 3 u. Bub. L. Aprilzu 


Jriedrichſtr. 3, 3,2%: g kae 


Febr. 
o. ſp. bill. zu . Rt. eifach di. Lad. 
Kurden 8, 1. 4. 97 zu er 


9 im a Neu⸗Torney. Grünſtr. 4, Wohn. v. 10. % ſof. z. v. 
Lindenſtr. 8, I, mit Fnbinet und Zubehör 


König⸗Albertſtr. 28, mit Entree zum 1. Febr. 
Säifsanlaftabie 16, m. Waſſerl. für 11.46 zu b. 


Lindenſtraße 25 |s..neyot 5, Wettati oben Sagen au: 


verm. Näheres 4, p., 
ſind & große 9 Stallungen. 


miethen. 
Gitfabetif. 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm. 
Aaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 


6 Stuben , fg. L. Aurik.] zum 1. April 97. Preis monatl. Mt. ‚| Turnerstr. 38. von 100 qm, 90 qm u. 4 
* Grabowa. O. Breiteſtr. — Kronprinzenſtr. 9, I. r. Zub, 3. 1. 4. N. b. Yon. 
. 0 61 2 Berl. Thor), II, find herrſch. fue 20, Sonnenf, fir . 1 Lind ente. 8, L. mit Kab. ü. Jubeh, 15 1.4. — 5 Stuben. jeder mit zwei großen Schenfenſtem 3 Bit Bohn W . 4 = 
e fertig 1 bt an 3 5 a be 1 . ec Age Anitenwalderfir. 14, 8 Kr. r een 3 m, 2,80 m und 2. 
ofe € von An e erm. e 1 er ’ Tr. Ta 0. 
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voss neee? 
22222325 ese 2272222322277. 


RN. Hessen, 


Der Krieg von 1870-71 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland. 
800 Seiten 12°. Zwelte Aufl., hroch, 
Die Darſtellung, leicht verftändlich gehalten, 


haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 


bei portofreier Zuſendung durch die Poſt 
empfiehlt 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoneenannahme), 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


0990999920093 eee 
2527577777777 IT III ZI AZ 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Fritz Dan Barth! 
Eine Tochter: Herrn Georg Lehmann [Stettin]. 
Verlobt: Frl. Auguſte Niemann mit Herrn Louis 
Wunneke Mapbin⸗ Berlin]. 
Geſtorben: Frau Emilie Struck geb. Rumler 
3 > een Frau Karoline Mallwitz geb. Gehrmaun 


Leichner 
Fettpuder 


Leichner’sHermelinpude 
und Aspasiapuder 


sind die besten unschädlichen Gesichts- 
puder, geben der Haut einen zarten, rosigen, 
jugendfrischen Ton. Man merkt nicht, dass 
man gepudert ist. Zu haben in der Fabrik, 
BERLIN, Schützenstrasse 31, 
und in allen Parfümerien. Man verlange 


Lehmann & Albonico, 
Inh.: Lebrecht Gast. 


Heute Donnerstag, d. 14. Januar 


Fortsetzung des Ausverkaufs von 
seidenen, wollenen u. baumwollenen 


Resten und Roben knappen Maasses 


. zu nochmals bedeutend heruntergesetzten Preisen. 


II ad 


Rosie 


‚Roben knappen Haassesv. Kleider- 
re sioffen, Seidenstoffen, 
D Waſſermühle Waschstolien. — — 


(Mahl: u. Schneidemühle) zu verpachten. Nähere Aus: empfehlen. 
kunft ertheilt Die Gutsverwaltung. 5 3, Liter-Flasche & Mark. 


eine Bäckerei it zu Michaell 1897 miethsfrei. Vorräthig in Stettin bei: Ernst Seo- 
— 1 . feldt, Angustastrasse 9 und Falken - 
Greifenberg i. Pomm., Negaſtr. 261. ze N walderstr. 129. 
: ver — PR BER 2 
Inventur-Ausverkauf 0 3 e 


1 tücht. Einrichter 
. ön e 2 J. 


stets: 
Leichner’sche Waaren! 


Kolberg. Fran Emma Schneider geb. Rodenwaldt 
Kolberg), Frau Emilie Henſchel geb. Kerſten [Paſe⸗ 
walk]. Herr Albert Below [Demmin]. Herr Wilhelm 
Brandts [Greifswald]. Herr Auguſt Recke [Stettin]. 
Herr Georg Groth [Stettin]. 


1. Familienabend für das Stift 
Salem. 


Donnerſtag, den 14. Januar er., 
Abends 7 Uhr präciſe, 
im großen Saale des Evgl. Vereinshauſes, Eliſabethſtraße. 
Vortrag des Herrn Generalſuperintendenten D. Poetter. 
5 Geſangvorträge von Fräul. Wolff. 
Konzert der Kapelle des Königsregiments unter 
Leitung des Königlichen Muſikdirektors Herrn Offeney. 
Für Speiſen und Getränke iſt geſorgt. 
„Der Vorſtand 
des Frauen⸗Hülfsvereins für das Stift Salem. 


Fr. A. v. Heyden-Linden, Fr. Herrcke, 
Fr. Jungk, Paſtor Dux. 


n unſere Mitbürger! 


Auch in dieſem Jahre wenden wir uns an die Bürger 
unſerer Stadt mit der Bitte: Gewährt uns die Mittel, 
eum die ärmſten Schulkinder der Stadt während der 
5 —.— Winterzeit mit warmem Mittag ſſen verſorgen zu 
nnen. 

Die Redaktion dieſes Blattes, ſowie die Unterzeichneten 
Find bereit, Beiträge anzunehmen. Ueber die Verwendung 
derſelben wird in alter Weiſe Rechnung gelegt werden. 

Stettin, im Januar 1897. £ 


Das Komitee für Ferienkolonieen 
und für Speiſung armer Schul⸗ 
kinder. 

Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender, 


Geheimer Kommerzienrath Sehlutow, Schatzmeiſter, 
Rektor Slelafl, Schriftführer. 

Geheimer Sanitätsrath Dr. Brand. 
Kaufmann Karl Friedrich Braun. 
Stadtrath Couvreur, Paſtor Friedrichs, 
Kaufmann Grefrath. 
Ober⸗Regierungsrath Sehreiber. 

Rektor Sehneider, Kaufmann Tresselt. 
Chefredakteur Wiemann. 


Zahn⸗Atelier 


von 


Joh. Kröger 


befindet ſich jetzt 


Stettiner FE F 


2 
Grundbesitzer-Verein. 


Die geehrten Herren Hausbeſitzer, welche 
dem Stettiner Grundbeſitzer⸗ Verein noch 
beizutreten wünſchen, wollen ſich gütigſt bei 
einem der Herren: 

C. Pantzlaff, Kurfürſtenſtr. 6, 
A. Collas, Pölitzerſtr. 87, 

Dr. G. Grassmann, Kirchplatz 3, 
zur Aufnahme mündlich oder schriftlich 


melden. 
Der Vorſtand. 


llaushaltungs-Pensional 


geleitet von M. Schwieger, 


Nauen bei Berlin. 
Gründliche, praktiſche Anleitung in der Haus⸗ 
haltung: Kochen, Wäſche, Handarbeit, Schneidern, 
Fortbildg. in Sprachen, Muſtk, Malen, Turnen. 
Veuſton jährl. 550 Mk. Proſpekte durch die 
Vorſteherin. 


7 D [ZA 8 

SGlühlicht Apparat! 

Gefahrlos! Billig! Geruchlos! 
Beſtes, hellſtes Licht der Gegenwart! 
Jede 14linige Petroleumlampe iſt, nachdem der Appa⸗ 


rat darauf geſchroben. ſofort fertig zum Gebrauch. 
Preis des Apparates mit Mark Cylinder ꝛc. 


uur 4,25 Mar 


Verpackung 40 Pf. A Verſand et Nachnahme 
zuzügl. Porto oder bei vorheriger Einſendung des Betrages 


franko feder Poſtſtation. 
V. Stielow, 
Freyburg a. U., Oberſtr. 37, 


Sensationelle Erfindung. 
Halton-Sherry 
4 Hallon-Tokaper 


Hochvergährungsproduote aus 
Malzwürze und Weinhefe 


verbinden einen hohen Nährwerth mit 


In at. Weckow bei Wollin iſt zun 


auf Jackets wird ſofort bei hohem Lohn verlangt 
Schulzenſtr. 17, 4 Tr. 


2 Mädchen 


zum Folgen und Heften von Schreibheften 


folgender im Preiſe ganz beſonders herabgeſetzter 
Waaren: 


Kleiderstoffe, 


ſchwarz und farbig, glatt und gemuſtert, 
„reine Wolle“, Robe 6 Mtr.: 4%, 5%, 6%, 


Einzelne Kleider ſchwerer Winterſtöffe, 


13 
30, 30, 4°0, R Grassn 
Roßmarktſtraſtſe 17, Reſte e Arlitel unter Preis. 1 een — 28 
n Hemdentuche aa 

Ze > EEE . | z(enntec Maskenanzug billig zu verntieiben 

—— —ä— — — 83 em breit, S Qualität, Me 570% a, Eleganter n e 
tark und feinfädig PL: 2 ie — ——— 

ine W g befindet sic 5 gar 5, 10, 15 bis 300 Mk. Praent-Katal zratis u. Tre. 77 

n Betttuche @ Ellen breit) für Bezüge ü 2,03, 5, 10, 15 bis 300 urbeste Mente ante Freise. Halltn, Mänfe, Schwaben, Wanzen 


nun: 60 u. 75 H. 
Fertige Laken, Stüc 19, 1% 
Helene Ullrich, Waſchechte Bezüge, neuefte Muster, 

Zahnärztin amer., Mtr. 30, 37½ . 

Ser irüher Breitestrasse 45. ui Federdichte Inletts, Mtr. 37½, 45, 60. 
Damen: Hemden u. Jacken, 
aus beſten Stoffen mit Beſatz, 10%, 1˙, 150. 

Gerſtenkorn⸗ Handtücher, 
½ Did. 10°, ganz beſonders ſtark ½ Did. 1% 
Waſehechte Kleider⸗Kattune 


in ſchönen ſoliden Muſtern, nur beſte Oualitätent, 
zum Ausverkauf Meter 30 . 


W. L. Gutmann, 


Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt. 


Teppich- j Ay Berlin 8. befeitigt unter Garantie des Erfolges : 
Se Emil Lefev e, Oranienstrasse. 158. Uein i h Kammerjäger, 
rich, Mönchenſtr. 38, 4 Tr. 


E Grösstes Teppich-Spezial-Geschäft Berlins. = = Hagenbeſchwerden. 
NENNEN Meinen a a | 


unentgeltlich Rath und Auskunft, wie ich davon 


befreit und geſund geworden bin. 
Die Verlegung meines Geſchäfts nach weinem Hauſe N F. Koch, Stönigl, ven. Förſter. 


Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtfalen ) 


— — 


— Frauenſtraße Nr. 30 r 9) Germania-Säle, 


eſtatte ich mir hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen. Sterubergſtraße 3. 
era K R Heute Donnerſtag: 


Heinrich Ludwig Voigt, 1 erer. 


vorm. V. Domarus & Bor a dee eee 
8 „ & Bork, 8 Ewald Eurke. 
Köln a. Rh., Frankfurt a, = 
100 5 1 über⸗ 


Bee 1000 | =. Gaffee-Röfterei und Colonialwaaren. > Centralhallen-Theater, 
ne ca. eehmeyer, Nürnber Sa reisliſte grati SOOOIYSSOII9HI9 9999 2 m" Br 
6. 2 ever, Nürnberg. Sabpreisliſte gratis. ] SE SSS. 0989 Pichtrauch-2ibend. 


HCC en 5 e a u > 
— Okie's Wörishofener 97 
Bons giltig. Anfang 8 Uhr. 


Aus kunf6-—Prospsoteigreiim Köſtliche Kuchen 
2 Tormentill-Seife S Morgen Freitag legtes Auftreten des derzeitigen 


Paradeplatz 11, I. 


Luisen-Strasse 25. 

Sichern auf 50 00° 
reichen 

Erfahrung (2500 

‚ne (26.000 

ote bearbeitet) fachmännisch. 


gediegene Vertretung zu. 
Eigene Bureaux Hambur 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 


got .n a. Backpulver à 10 Pfg. 
Rezepte gratis vom Honptbepet iſt nach übereinſtimmender Ausſage von Chemikern, Aerzten und Laien Künſeler⸗Enſembles. 
0 n F e n ae Theodor Pee, Stettin. die beite Seife der Gegenwart, . Sonnabend Neues Programm. 
1 Papageien fe if hautreinigend u neilwirkend, Stadlt- Theater. 
1 1 i " A| Niederlagen werden allerorten errichtet. — Neifende wel labvertreter unter ſehr günſtigen a 
stärkstes natürliches arsen- und große Auswahl, B Bedingungen 2975 105 3 1 "ER 
Für Stettin und Umgebung * * gent Vertreter aelucht, Gutſcheine haben Gültigkeit. Ar 


ſprechende grüne und Fans Offerte an Redakteur Okie i in wö risho fe n, Bahern. 


eisenhaltiges Mineralwasser, bee mb —— —¾ũ 


empfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc. 
DieTrinkcur wird das ganze Jahr gebraucht, 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken. 


Opernpreiſe. 
Einmaliges gel. ma der Kgl. ei inge 


Gerichtlicher Konkursmaſſen⸗Ausverkauf. 822 St 
* 


CE!..ͤ ðù d — 


Dominikaner⸗ „Kardinäle, 
von einem Seemanne mitgebracht, 
- wegen ſchneller Abreiſe ſehr 

billig zu verkaufen 

Wolfs Gaithot, Grabom a. B. Giehereifte. 34. 


Die belebende Wirkung der 


Gründlichen Klavier-Unterricht Malton-Weine 


rtheilt 
er anf eine gesunkene Lebenskraft ist 


Frau Anna Husmann überraschend; diese Wirkung beruht 


3 A Goldmark 
Die zur Konkursmaſſe der Weingroßhandlung J. H. Harmssen Dper tu, eee een 
Nachf. in Stettin gehörigen Beſtände wie: Bellevue-Theater. 


Rothweine, Rhein- und Moselweine, Port- ur i e 
weine, Sherry, Madeira- und Ungarweine, ſowie Bens gilli Kö önig En — 988 
Rum, Arrac und Cognac, alles in Flaſchen und auch in Sonnabend: Roth fäy ch en. 
Originalgebinden, follen verkauft werden. Nadmittags: |. en 9 — 
| Die kg find bei den beſſeren Weinen und Spirituoſen gegen Sie Breites Lei ee e 851 — 


früher durchſchnittlich 1 %. pro Flaſche und bei den geringeren Sorten durch⸗ — — . 
ſchnittlich 50 bis 75 H. pro Flaſche billiger geſtellt. Abend; Geng unglütig) König Heinrich. 


Verkaufszeit werktäglich von 8—1 Uhr Vormittags und von Concord in- Theater. 
3—7 Uhr Nachmittags im Comtoir obiger Handlung, VBismarekitr. 8 ger I. Variete- Bühne Stettin’s. mi 
p. I., Eingang von der Karkutſchſtr. Direktion: A. Schirmeisters Ww. 


9 5 den 14. Januar: Extra⸗-Brillant⸗Vor⸗ 
* € . K 0 n E u r 8 v e 1 w a | t e * ſtellung. Nur noch 2 Abende das jetzige vorzügliche 
Hermann CGoehtz. 


geb. Mayer, zumeist auf dem harmonischen Ge- 


schmack und dem hohen Alkoholgehalt 
empfohlen durch Herrn Prof. Dir. Lorenz. dieser aus Malz dargestellten Gährungs- 
Aufnahme neuer Schüler täglich in meiner Wohnung 


producte, 
Birkenallee 27, 2 Tr. 


Verein der See-, Fluss- u. Land- 


Maschinisten zu Stettin. 


Unſer Kränzchen findet am 16. dss. Mts. bei Herrn 
Engelhardt, Alte Liedertafel, ſtatt. 
Anfang er Uhr. Freunde können durch Mitglieder 
an eingeführt werden. 


Malton-Sherry 
Malton-Tokayer 


/ Liter-Flasche & Mark. Enſemble. Durchſchlagender Erfolg der Wallatzer- 


Truppe. Clite⸗Akrobaten, 7 Perſonen. 7 der 


Verkaufsstelle in Stettin bei: Paul orſtellung: Grosser Fest- 


Eintritts⸗Karten find zu haben beim Kaf 
©. Schliehting. 2 Veen Wartenberg, Pölitzerstr. 99. ite ⸗Orcheſter. Anfang 8 he, 


